
Kleiné Beiträge TAHE schlesischen Presbyterologie

Von den durch die Kirchenreduktion betroffenen Gebieten der schlesischen Erb
füurstentumer sind NUur in verhältnismäßig wenıgen Fällen Kirchenbücher aus

Landgemeinden erhalten geblieben, die auf diese Weise ihre evangelische Ver-

gangenheıt unzweifelhaft urkundlich bezeugen können. Das erklärt sıch daraus,
daß NUuUrLr selten die vertriebenen Pastoren vernünftig E  ‚9 die Regıster
zuruüuckzulassen vielfach vernichteten s1e s1e VOL ihrem Weggang der
nahmen S1e mit und die katholischen Pfarrer oft nıcht gene1gt sein
mochten, die evangelischen Bücher fortzuführen; Qanz abgesehen VOL weiıt-

gehenden Verlusten durch Krieg und Brand 1n der Folgezeıt.
Zu den Gemeinden, die glücklichen Umständen die Bewahrung ihrer alten
Matrikeln verdanken haben, gehören und

1m Eulengebirge. Die Originale efinden siıch 1mM Erzbischö6öf-
lichen Diözesanarchıv Breslau; die Mikrofilme, die das Deutsche Zentral-
archıv in Potsdam besitzt standen mMIr ZufrFr Auswertung Zur Verfügung. Das
darın vorgefundene Material jefert der presbyterologischen Forschung viele
bısher unbekannte Eıinzelheıten, deren Veröffentlichung sıch lohnt

Peterswaldau

Aufschlußreich ist der Tiıtel des Buches: „Kirchenregiester der Christlichen
Versamlung des Dorffes Peterschwalde vnd Steinkontzendorff, darinnen be
griffen werden die vornehmsten geschichten, sıch etliche Jar daher nemblich
VO. 1562 sten Jare; bey der Kirchen vnd gemeıne CGottis alhie Peterschwalde
vorlauffen haben Ist angefangen VO: Jar nach der Geburt NSeIs Erlösers vnd
Seligmachers Jesu Christi 1569 wieuiel jiedes Jar Kinder getaufft worden,
1euijel Menschen gestorben, VN! ul worden sind elches alles VO

Anno 1585 da dieses Kırchenbuch ist getzeuget worden, in ine richtigere
ordnung bracht ist.  c

Die dre1 Jahreszahlen sind wichtig. Aller W ahrscheinlichkeit nach hat 1562
der erste evangelische Pfarrer in Peterswaldau sein Amt angetreten. Wenn
Lammers den vollzogenen Religionswechsel unter dem Grundherrn Hans VO  3

Peterswaldau Stgnatur D 928, Steinselfersdortf Signatur
2) +to chultze, Predigergeschichte des Kirchenkreises Schweidnitz-Reichenbach (1738) bretet

13) einen cken- und fehlerhaften Ptfarrerkata Vo Peterswa Die einziıge mır
nglıch Ortschronik, B. Lammers, Geschıi Te des Ortes Peterswaldau
ngebirge Im Kreise Reichenbach Schl 884 (Landesbibl. Dresden, H. < urb.Eırm. 2575 zitiert das Kirchenbuch ZWOT reichlich, hat aber für diıe Predigerge-

schıchfe NUTr flüchtig benützt.



Peterswald (1509—1523) vermutet 1äßt sıch aTur kein urkundlicher
Anhaltspunkt beibringen. Selbst für die Weic!  ildstadt Reichenbach ist VOL
1556 kein ständiger evangelischer Prediger nachweisbar Steinkunzendorf WAar
bIs Z Reformation eigene Pfarrei, dann ein1ıge Jahrzehnte mıit Peterswaldau
verbunden und hatte vVvon wa 1600 bIs ZELE Reduktion besondere Pastoren.
Von 1569 datieren die ersten Eintragungen die offenbar der Kırchschreiber
vornahm, vielleicht auf losen Blättern, bis S1E 1583 unter dem Sohn und Nach-
folger des ersten Pastors mıit dem damals angeschafften festen Bande vereinigtwurden.
In dem Buche sind, VOL em 1n den ersten Jahrzehnten, nıcht Nur die Standes-
fäalle der Gemeinde registriert, finden sıch uch Notizen über bauliche Ver-
anderungen der Kırche Vorkommnisse AduS der Nachbarschaft und die
Zeitgeschichte betreffend, sind eingestreut. Pastor Kıttel betrachtete das Kırchen-
buch als se1in Manuale, dem manchen persönlichen Herzensseufzer NVeT-
A hat
Peterswaldau scheint in der eit VO  e 1570 bis 1580 ziemlich volkreich SCWESECNse1n, kommen jJährlich 1M Durchschnitt 3 —90 Taufen V.QL; daß
damals wa 2500 bis 2000 iınwohner ezählt haben dürfte

Der erste evangelische Pfarrer ist Matthias Moderer SCWCESEN. ber seine
Vorbildung WwIssen WIr nıchts, weder die Uniıiversitätsmatrikeln noch das
Wiıttenberger Ordiniertenbuch enthalten seinen Namen. Nach der vorhin g-
nannten Reichenbacher Kırchweihpredigt VO  - 1606 STamMMt aus Breslau
un hat seit 1556 1n Reichenbach gewirkt Das Peterswaldauer Kırchen-
buch erwähnt iıh erstmalig 6. Juni 379 als Hans Seidlıtz Harte
(Hartau be1i Reichenbach) mıiıt der Jungfrau Annad, Tochter des Herrn Hansen
VOoON Peterschwalde Peterschwalde, seinen hochzeitlichen Ehrentag beging:„die Irauung 1st durch Herrn Mattheßen Moderern als verordneten Pfarherrngeschehen.“ Seine Frau hieß Anna Grundel, die bereits 1N Reichenbach
heıiratet haben mu Von iıhrem Vater heißt unter den Verstorbenen des
Jahres 1587 „den Octob Hanus Grundel des Pfarrers Großvater welchen

etlich Jar bey sich gehabt, obijt ANNO Aaetalıs 85 Kinder dieses Ehepaarskommen 1M Taufbuche nıcht VO  b Pfarrer Moderer ertkrankte 1582 schwer,
125 Un'

A  A Georg Faust, Kırchweyprediammelband Miscellanea S11
g{ gehalten Reichenbach den 3. Octob Anno 606

Nach Randt-Swien
esiaca Vol | { 1 4 W 105) In der Universitätsbibliothek reslau

die Tauf-, TaAU- und Begräbnisbücher 157  O
tek, Die älteren Personenstandsreg ster Schlesiens (1738) 35 beginnen

„Anno 525 ist das Bindwerkworden d. h dem Chor wurde das
das Gewölbe der Vörderkirche alhıe gebaut

mäler 888 und Joh. Kaps, Handbuch für das kath SC
anghaus angefügt; H. Lutsch, Kunstdenk-

ennıscl War eister okel Hauck vnd Nıckel Klose Geselln
lesien 051 err

„Anno 586 Okt Vmb diese Zeıt haft INn die Kırche vordern eıl mbs Chor vndS5Sacriste vernevuern vnd miı+t alcl QUS ulzen lassen vnd das einhaufß, hievonteiler der Kırchthür gesian C] anhınder einen beqvemern ort transterirtvnd versetzet.“
ammersd E Vgl auch a  4  ruch 1%8/1 959 5. 4] Weinho Id, Versuch einer Geschichte der eemeınde | Keichenbach va 39 sagrt, de ersie evangelische Geistlıche In eıchen-bach sel unbekannt.



wodurch die Berufung seines Sohnes seiner Unterstutzung notwendig wurde.
Das Kirchenbuch berichtet: „Anno 15582 den Octobris ist der Erbare gelahrte
Tobtas Moderer, Heyryrn Mattheßen Moderern I]nsers arhern Sohn VON ONtz-
LaAw, dahın mit des Herrn Hanß VON Peterschwalden Söhnen SieE
vUnterweisen, verschickt gewest C: Diaconalt Alhıieher egen Peterschwalde
VO der Öbrigkeıt beruffen worden, weıl SCIN lieber Vater, SCeIN ampt, wI1ieE
wol H hette gewolt, nıcht hatt verrichten mOZEN, Da dan olgende L’age
sich ach der Liegnitz, dahıin verschrieben worden verfüget, examinıret,
Un IU Drister geweihet worden. Nach diesem Alhıer Peterschwalde
ROMMEN, den 3. Nouembrıis, und obalde Au den 4, Nouemb,. hernach SeINE
ersie Predigt gethan. Und darauf OLGENAS V7O  S der Herschafft UN: SCINS Vatern
au f das Künftige 1583 Jar einem Caplan aufgenommen worden.“

T’hobias oderer Reichenbachensis studierte seit dem ID7 in W ıtten-
berg 10) Möglicherweise hat 1580 noch die Frankfurter Hochschule be
sucht 11) Schon wenige Woochen nach seiner Berufung als Diakonus wurde
des Vaters Nachfolger 1mM Pfarramt. Im Kirchenbuch lesen WwIr

„Anno 19582 den 14 Decembrıs der ganizen Uhr umb 14. 1s} IN Gott SCE-

Iiglich verschieden dery Ehrwirdige vnd wolgelarte Heyry Matthias Moderer,
nach dem CT Jast RE Jar aAlhıe zugebracht vnd bey einem halben Jare Van. FE
LegeN, jel Marter ausgestanden, Ward begraben den drıitten T’ag hernach, die
Leichpredigt 12) hatt gethan Heyry Paulus Barbatus, Pfarhery Gröditz 13)

Der rundherr hatte jegnitz als Ordınationsort bestimmt.
10 Ibum Academıae Viteber 502— 02) alle 894 S5. 270a 6

Friedlaender, Frankfurter atrıke w T 283 a A4d steht „Thomas”* Moderer Rei  enbachensıs
12 Im ruc| ıst sıe, sowelıt ekannt, nıcht erschienen.
13 Dieser Name edeuvulfe: eine Nevuentdeckung für die schlesische Predigergeschichte ! Pau!l

ar dürfte der erstie Pastor VO Grädıtz seIn. In beiden Jubelbüchleır
dieser emerınde Geschichte der Kırche Grädıtz Vo Karl! Goittlieb Bıen-
wald 843 und Vo Johannes Schier 893 sınd keinerleı a:hrıchten ber die
farrer VOor 654 enthalten. Der beı chultze, Predigerges Vo Schweidnitz-Reichen-
bac S5. 6 tür angesetzte Pau| ar zweıfellos ein Sohn des Vorgenannten,
als Schweidnitzer 5920 auf der Universität Frankfurt steht ın Grädıiıtz alscher
Ste C, er 59%6 ın Liegnitz tür eudortf bei Reichenbach“ ordınıert wurde;
vgl Correspondenzblatt (1577) 179 Böttger welıst QUS dem Schweidnitzer
archıv 5697 eiınen sOons unbekannten ose: rebshannes als *arrer von Grädıitz nach
(Jahrbuch KK 5. 40) Vielleicht der letzte kath Pfarrer® Fiwa 605—1625 WOGT
Valentin Thomas aQU Reichenbach 159 t+udent In Frankfurt Pastor in Grädıtz
Seine Hausfrau Susanna steht 23 10 624 als Pate Im Schweidnitzer Kırchenbuch
Der letzte Pasior Vo Grädıitz, Johann Etzlier, Ist schon Vo eiwad 163|  \a anzuseizen
Ehrhardadt I 323) Er stammftf QUS Frankensteın, 613 studiert er in Wittenberg und ın Leipzig
serın älterer Bruder hHas ord In Wıttenber ZU Diakonus Habelschwerdt,

seit 610 Pastor In Schönheide bei Frankensteın, er 1633 miıt seiıner FrCIU und Töc
tern der Pest starb; als oldbergensiıs hatte er 604 In LeIpZIg und semt 605 In
Wiıttenberg studiert. Corres ondenzblatt XIV 1714 S5. 87 Ehrhardt 1 3 Von seınem
Vater Geor Ftizler QUS Golerg; 566 Unıv. eIpzIig, el es iIm Wıttenberger (If=
diniertenbuc (ad an 607 „pastor quondam In PagO or  or no procu|
bergä ef deın 1GKONUS Francosterm :“ Ein Röhrsdorf eı erg gıbt nıcht ; ıch
vermutfe, dafß AIt-Röhrsdorf bel Bolkenhaın emelınt ıst Seine FrGU Annad War diıe ochter
des Goldberger Diakonus Ho 588 wurde Ftizler ı1ıakonus ın Frankenstein,
5%6 Pastor In Teplıwoda, 18 1604, Jahre alt. An der Mavuer des Pfarrkiırchhofes
Frankenstern befindet sıch der Grabsternmn tür seiıne FrauU mı+ der Inschrift: „Im 606 re
den 16 Ist In otft sanftt vnd sellg vorschieden die Er Gre vielehrentugendtsame
PraW Anna Hoppin Weiland des Fhrenuesten wolge rten eITrTN eorg! Fizlers
Pfarrers ın Teppliwoda hınderlaßne ıttıb ıhres alters ım 4° re der Ott eine troh-
1CI Auferstehung ZU ewigen Le geben wolle ıIün sien Tage Amen“ uch

Heimat”, Beilage ZUrTr Frankenstein-Münserberger eitung Rr A 925 21)
eorg Ftizler hatte Bruder GUS E 18 Univ. Wittenberg, der



Den dem I’age 1st Auch der wirdige UN gelarte Herr Tobitias Moderer ZU
ordentlichen Pfarr au} Drey Jar Lang 14) AHSENOMMEN worden., Welcher heyr-
nachmals HI Lage Laurent1 (10.8 VO der Herrschafft vnd gantzenemeine alhtıe 1st bestetigt worden.“ In den heiligen Ehestand begab siıch

D Oktober 1583 Frankenstein mit Jungfrau AÄnnad, Tochter des ehr-
baren und vornehmen Christoph Gihrts daselbst. Das Kırchenbuch beurkundet
die Geburt zweler Kıinder: September 1584 wurde das Söhnlein Tobias
und 16. Juni 1586 das Töchterlein Susanna getauft; „baptıista { u1t Pastor
IN Peiskersdorf Caspar Sturm  “ Er stammt AUS Schweidnitz und kam 1568 1Ns
Amt Seine Hausfrau Susanna begegnet des öfteren als Pate
Von den wenigen unter Pastor Tobias Moderer gemachten Eintragungen seien
folgende 1M Auszug wiedergegeben:
1582 hatt SicCh Sımon Pfarrer IN der Mittelpeilaw selbst erhenckt 143.)
1584 Trin. 1st getreut worden ZU Großtintz der wirdige vnd gelerteBasılius Kleiner VO  S Zobten miAit der IuUgeENTsSaAmMEN Dorothea, des ehr-

vornehmen Hansen Kuıuhnten VO  S& Reichenbach Schultißen vVvO  >
GContzendorff. Nuptiae secundae Pastor1s IN Grofßtintz 15)

Basıtılıus Minor Sobotensis Silesius steht unterm Z Nov 1370 1n der W ıtten-
berger Unıiıversitätsmatrikel 16) Wann nach Groß-Tinz kam, wIissen WIr
nıcht, uch seine erste Frau ist unbekannt. Bıs 1610 scheint 1n Tınz g -se1IN: 1N diesem Jahre ließ 1D Jün 1N Markt-Bohrau ine
Tochter Susanna taufen, als bereits 1n Roschkowitz WAar 17) Dieses Rosch-
kowitz haben WIr nıcht 1n Oberschlesien bei Pıtschen suchen, sondern
handelg sıch das kath.-kirchlich Groß-Tıinz gehörige, auf dem Gebiet des

83. 8. 1607 als Schulmeister In Hohenelbe einesdeutschen Rıesengebirgsvereins 6700 1927oh Etzler ıst ıs ZU 12 16
f)lölei€hen es starb (Jahrbuch des

ZU Schweidnitzer Archidiakona
53 In Gräditz gewesen und befand sıch unter den dreı

ö7) vorgeschlagenen Personen (CorrespondenzbhbIl. VIII 902
starb Cunrad

er wurde wahrschernnlich In diesem re Pastor In trehlen, er 18.  S 660
‘4z Die Anstellun der Mietun

ılesia Togata 67/ ; Ehrhardt 11 55
gemachte Frist WOar Im 16 und SA vieltaci

Pfarrers urci den Lehnsherrn auf eline (QUS-

satıon der eVan
üblıch (vg! chimme rennig, Die Organi-

14q) Ygl Schimmelpfan NIg und Schönborn, chweid
Kırche Im Fürstentum Brieg, Zeitschrıift XI, 871 R 425)

lores 1878) f  S Von Peilauer
nılzer Chronisten des Y In Serı

SOrg vecker (QUS Frankenstein, I4 15/74
asioren siınd olgende ekannt: eiwad 1580—16

Sohn Geor wurde 9. 7. 1608
Unıiıv. Wıttenb Seine FrauU Catharıiına. Der

ordınlert. Bis 623 Christoph orn
In Wıttenberg für Girlachsdorf be]l Keichenbach

bilelau (s. Anm 70) 640—1643 Chrı STO Rıttner,
Friedrich Albinus 640 nach Lan

Fra kKfu rt Vor 630 Rosenbach und abendorf, ]eb 597 n Schweidnitz, 620
634 Schönheide

NIV.
1651 Seine FrauU Hedwi ılscher, ochter des Pastors Michael

1643 Siılberberg,InIS 6354 Georg Glenter. wen
„Diese Kanzel ıst erbaue

Inschrifttafel der Kanzel der kath Kırche ber-Peilau:653 ist Pfa 'rerGlenter.” Der el Schultze, Predigergesch. Schweidnı
ewesen der wohlehrwürdige Georg

Richwaldky war kath Pfarrer, untfer welchem
tz-Reichenbach 12 genannte Georg16 eine Renovation der KırcheMittel-Peilau stattfand. Der ersie kath Pfarrer ach der Kirchenreduktion War 667Georg Ignatıus Schubert QUS Johannisberg,wohnte und die Kırchen von Ober-Peilau,

Kreuzherr vVon eiße, der In Mittel-Peilau
ÖOlbersdorf mit Groß-El!! uthund Güttmannsdorf miıt versah Jungnitz, Vısıt.-Berichte E 8 1902, .9 G rlachsdorf

Sycora-Moese, Peılaus Denkmal 25; Zur (»eschic te der 30) Literatur:
ırchen. und Schulblatt für chlesi und Posen 1846, D3 Ifirche Peilau [

15 F andelt sıch Großtinz be]l Wäldchen16 Album Acad Yıteberg. Bd (Säehlen.Lund)‚ Kr Breslau.
17 Hermann Hoffmann, „Reduzierte“ Kırchenbücher,tür schles. Kırchengeschichte XAXVII

Markt Bohrau ım Jahrbuch des Vereins
In Bohrau seine ochter Rosina taufen lassen.

Miınor hat noch eiınmal,eın Tod ıst in Bohrau nicht eingetragen.



ehemalıgen Furstentums Brıeg 1M Kreise Nıimptsch gelegene Roßwitz 18)
Dort befand sıch ein Schloß mit Vorwerk, und Mıiınor ega sich nach dem
Verlust seiner Kirche und Pfarrei als Privatmann in dieses eingepfarrte Nach-
bardorf, ıh wahrscheinlich der adelıge Grundherr aufnahm un ıhm ein
Häuschen anwıes. Nach dem Ordinationszeugnis se1ines gleichnamigen Sohnes
Basılius Miınor, der DE 1618 in Wittenberg für OmaAanze ordiniert
wurde 19) WAafr damals bereits gestorben 20) W ahrscheinlich ist Basılius
Minor der erste und einz1ıge evangelische Pastor VO  - Groß-Tıinz SCWESCH 21)

38) Nach der freundliıchen Mitteilung des Frzbischöflichen Diözesanarchivs Bresiau ıst
ıe Schreibweilse RO wiıtz Original der Bohrauer Taufmatrıkel verschiede 601
oßwitz, 1607 —12 oßhowiz, 620 O1 KOWIZ. Prof Dr. Hoffmann hat es irrtümlıch als
Roschkowitz gedeutet. FEvy.-kırchlich gehörte oßwitz HIs 88] nach Grünhartau, seıtdem

arkt-Bohrau (Hirschberg, Schles Pfarralmanach
g Correspondenzblatt XIV 014 5. 9  Ö In der Stammtatel der Miınor bei Ehrhardt | 537

Zusammenhang miıt dieser Breslauerist die Einordnung des Domanzer Basılıus ın
Famıiılıe falsch Be] dieser Gelegenheıt will ıch eiınen berichtigten Pfarrerkatalog Vo

Itze, Schweidnitz-Reichenba ObDomanze geben versuchen
Balthasar Tılesius (QUS Hırschber

IVg
der 554 Pastor In en Oseritz und HIS 15/1ZnIn Waldenburg gewesen ist, aQU Domanze WT, bleibt ungewi Fbenso steht 65 mıf

GVI ındener Q Rademacher, Predigergesch. els D 1575— 1583 ın
|ındenersDomatschine Kr. Oels, dann ın Domanze dessen Sohn ans „H. Davuıdt

WESENEN pfars ZUr Domanze ın arbier Trachenbergk miıt ungfer Sarad, Conradt
eftlers Rademachers ZUT Prausnıtz orphana” 19.  \ 610 ın Prausniıtz copulıert wurde

ındener wiırd NUr(Prausnitzer Kirchenbuch Zentralarchiv otsdam ID 96
nach Domatsc I gehören. Als ersien ekannten Pastor vVon Domanze gıbt Klose In den
Merkwürdigkeiten Vo Domantze 5. 10 Christoph Schilling QUS Frankenstern a
der 585 In Liegnitz ordıniert wurde. 15 Balthasar ce QUS Neumarkt,
Vater Balthasar, Mutter Elisabeth; 9.7. 1597 Univ. Wittenberg, dort ord tür
Domanze (Correspondenzbl. XIV ö1) A22215 oachım vucl! geb 582 ın Breslau,
Vater Peter, erstenhändler, Mutter Dorothea; 607 Univ. Wıttenberg, T/ Jahr reı er
Iın Bresiau, ord. Wıttenber 10. 1612, 616 Correspondenzbl. XIV 0 618 OSIl US
Miınor eb 595 ın ro13 Ti nZ, 616 Univ. ittenberg. Er Wr noch 625 In Domanze
und 1el seinem Patron Dietrich Vo Mülheım ermordet 20  g 625 13  n l

Leichenpredigt (Landesbibl. Dresden Germ. bıo r. 364 x) 621 hatte er Marıa Ursinus,
Tochter des Pastors In ber Weıistritz geheiratet D 7 Hochzeitsgedichte Liegnitz
1621, ar 581 630 © Melchior Martıni QU>S Striegau, 625 Univ.  en
- 630 dept 16(a — Jeremias Haupi ausführlichen | ebenslauftf In Gottlob
Kluge, Schles ubel 1ester 1763 74 un Ehrhardt I11, S5. 273 ıst NUr hinzuzu-
TÜ e daß er am 10 621 Anna chüler, Tocher des Pastors Tobıas Sch In ohlau,
heiratete (Koellner, Wolavıiıographia /24 &S In Domanze hatte das Un lück,

Vo einer streifenden Partelı eindlic er achsen mıf dem ganzen rfe ge-
ündert und rannt werden. Von allem Notwendi sten entblößt, eifefe CT,
kleine Kiınder der Hand, miıt knappe Not seIin en ega S! nach reslau

Kırche und Schule iIagen seıtdem wUust. Beli der Reduktion der Kırche 1. 1654) WOarTr
nahme 58) Der General-Feldwachtmeister | ud-

WIG
ST Chor wieder angerichtet erg, We

Monteverqgues leß 665 dıe iırche ne erbauen. g! Benno Tschischwitz,
Domanze mıf Abbildung des Schlosses und der kath Kırche) in „Wır Schlesier Jg

20
1923)

—n A s heif3t dort wörtlıch (aus der riginalhandschrıift) : Ego OSIl US Mınor Strelensis
Silesius hisce IMEeISs terıs IMOANU t1s signiıfico et estiaium TaCcıIOo honestis
fidelıbus arentibus genıtum, parente reverendo et doctissımo Vıro IDDomınoa Basılıo
Minore ım Dbastore Ma Orı ın fidelissımo, mafTre ME:  Q Oorofihea Cunra-
diana (!), ab —  I11S enIque rimIs UNQUICU IS In timore Dominı educatum ef intftormatum

Osied verö DrO aetatıs condıtione fundamentis onarum et) Iıterarum In scholıs trıvialıbus
eichenbachensi, Strelensi et Vratislauviensi, Ian em ä charıssımıs parentibus meıs studIIs

colophonem ddend! grati ä In Celeberrimas Academıas Witebergensem videlıcet el Franco-
turtensem mMISSUS Ssum, Q U! US iIntegrum triennıum studia tradendo consumpsi.
biennio peracto n pafrıam rediI atque interım tamdıu paternas aedes coluı, donec

Nobilissimo ef ampPp11SS$IMO VIrO Domino Theodorico ä Mülheım In Domantız, en
Oserıtz ef Schönwaldaw ad Offıcı um ecclesiastıicum PagO Domantze fungendum
egıtime VOCGTUS SU Der Textzusammenhang könnte die patfernade aedes In Gro
iInz vermulen lIassen und der usdruck, „paternas gedes coluı”“ besagen, dafß der junge
Miınor nach des Vaters Tlode daheim kirchlichen Dienst wahrnahm, eiwad während der der

utter gewährten Gnadenzeıt. Doch ıst nach den ben ema  en Ausführungen NUT
ein Privataufenthalt in der väterlichen Wohnung anzunehmen möglıich ; die Groß-Tinzer
Kırche Wr 618 Ängst katholısch

21) Die Behauptung Hıstoriker Anders, Statistik 848 S 76 Hirschberg, Pfarralmanach

21



1584 Decemb. unter den Paten Crispinus Schilling, Baccalaureus der
Schulen Reichenbach, un: Jungfrau Barbara H. Melchior Grebers
weiland Reichenbach SCWESECN predicanten Tochter.
Schilling WAar seit 1578 Lehrer 1n Reichenbach und starb Juli 1608
als Kantor 22) Greber, uch Grabner ZeENANNT, 1st identisch mit dem
Kaplan „Herr Melcher“, der seit 1566 miıt dem Pastor
Johann Pelargus erstmalig 1in der Klosterkirche Unser lieben Frauen
Schweidnitz predigte 23) Er stammt AauS$s München, bayerische undart
un freies Wesen wIird iıhm nachgesagt 24) VOL 1565 Pastor in Schlau-
pItz, 1e Jahre 1in Schweidnitz 25) und ging, da iıhm der doppelteDıienst Pfarr- und Klosterkirche beschwerlich WAaT. 1569 nach
Schlaupitz zurück. twa 1577 kam als Pfarrer nach Reıichenbach,

anscheinend 1584 gestorben ist 26)
1585 14. p. I'rıin. begegnet als ate Heyryr Martın Engelmann, PfarrerSeiyerßpdorf. Über ıh fehlen alle weıteren Nachrichten 27) ist uch

nıcht festzustellen, ob nach Steinseifersdorf der Langseifersdorfgehört.
1588 Dom Jucunditatis hat Fr

Pate gestanden.
SANNd Bfarrin Peiyskersdor ff

Von März 1589 bis 1612 sind keinerlei Eintragungen gemacht worden. W arum
S1e für einen großen Zeitraum plötzlich aufhören, WAar schon Moderers
Nachfolger Hieronymus Kıttel unbekannt.
Ausführlich hat der Kirchschreiber des Pfarrers Tod eingeschrieben:
1612 den 5. Martıf WAaATr Montag nach SI0 mı1ıhr 1st IM Heyrren seelig VET-

schieden der Ehrwürdige wolgel, Heyr Tobias Oderer adetaltiıs SXde
14r, nach dem b1ß INS Jar Pfarrer alhıer SECWESECN, hatt vorigenSontag Estomihı SCIN ambt mAt predigen WIE ML andern angefallenenAÄAmbitssachen selbs verrichtet, wird aber, nachdem SCIN ambt bestellet,uch bey Hofe MT tische 1ßt, als heimkomt, Rrank, daß SICH

legen MUS, UN: nıcht wieder aufstehet, CUIUS Aanımdad IN benedictione. Sein
verblichener Cörper ward den 17. Martıj Sonnabend nach Inuocavıt mit
christlichen priesterlichen Geremonien DE erden bestattet,. Dize Leich

urci den Johanniterkomtur
393 S: 1215 Eberlein, Kırchengesch. 952

ans MettichIF} rofß Tiınz se| schon 594 bzw. 5%6
Kırchenbuch VOoO Bohrau widerlegt, rekatholisiert worden, IST urceli das
dıe „Pfarrfrau Dorothea ZU Groß Tintz“ als Paten auftreten

wonach noch 0, 3 600 Basıliıus Minor und 601
Mögliıcherweise hat es die Kırche hnlıch (Jahrbuch 938 5: 52)
Lossen (R. Scholz, rei rgesch Vo rıeg 930 S. 51

Kämpfe gegeben wWie | der Kommende
1e 67n einen ergänze Beitrag K. Engelbert, Kaspar

Die vorstehenden Angaben
28 Bd.) 226 18 LOgQGU (Dars' Qu
Weinhold, Reichenbach (1842) S  \Schimmelp ennIig SC önborn, Schweidnitzer Chronisten des 6. Jh (Seript. r’e|  S SılBd Breslau DD „ 1566 ist das Kloster UE Lieben Frauen Grı eingenommen(von der ecvan Gemeind© nach Pol, Jahrbücher | 47 ıst bereits Christtage 565die ersie Perdigt In der K y SCosterkirche gehalten worden.Jahrbuch KK 5. 4824  25}
Schweidnitzer

ultze, Pred 9  1< STg esch. Schweidni tz-Reichenbach 100 gıbt tälschlich 575—83 für selne
26 tıgkeit
27 Weinhold, Reichenbach SN 4  _

Ist eın anderer. Er er
Der 1573 Leipzi immatrikulierte Martin En elmann QUSJüngere Matrikel von Leipzig | (1909) ah?enburg In achsen
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redigt thalt Her dam Westermeyer, Pfarr Steinseifersdorff 28)
Eın spaterer katholischer Pfarrer hat NI taktvoller Weiıse die
geistlichen Ehrenprädikate durchgestrichen un „Pfarrer MItT „predi
Canl ersetzt!
Seine W ıtwe überlebte iıhn CINISC Jahre 1618 Maı starb
FYAu AÄnnd Rewv Dn Tobtae Moderers qguondam Peterswald derelicta
VIdud AeLIdadt1s J Jahr Kurz nach dem ode iıhres Mannes traf S1C

schweres e1id 1617 den Sept Trın that offentl Kırchenbuße
Mathegs Hülse (Gartner?) IM Niederdorf welcher weiland des Herrn
Tobtae Moderers IMEeINeEes Antecessoris Kırchenambt Alhıer eheliche
Tochter SuUusannam ZUY Ehe hat vnd IMAIT SCINET Dienstmagd Vrsula
Schlenckert die Ehe gebrochen hatte Ihm ward das Stehen VDO  x der
obrigkeit auf große oh vnterlaßen InLeYrveniion JSEINHNES EISTHEN eibes
erlaßen, Zab der Kırchen T’haler Die Hure ward gesteupet UN
VEYWIECSEN Das urere1 Kind Ursula wurde
getauft

Hıer begegnen WIr bereıits dem Pastor der über Berufung folgendes
eingetragen hat
1612 den Äprilıs werde ich Hieronymus Kıttelius arr Weygelßdorff 29)

VDO  x dem Edlen gestrengen Wolehrenuesten Hochbenambten Friedrich
VO  - Gelhorn 30) VO  — vnd auf Altengrotka, OQAU Weigelßdorff Peters-
ald Mertzdorff Peißkersdorff efCc eicC Ihme bittlichen erfordert
kommen, da Hyr IMIV denn die hiesige Dfarrei UNı Kırchampt solennıter
antregt UN auflegt Die Vocatıon wurde Maı ausgefertigt

MuyusSs MIAIL Nachbarn Weygelßdorffische Kırche versehen
(da die Osterfeiertage bereıits das Amt Peterswaldau halten
hatte) die Accidentien bey der Kırchen allem einkamen [ies ich
der FYau Wıttiben begehrte beinen Pfennig

Be1 SC1IMNECT Antrittspredigt Sonntag uDilate wurde von heftigen
Ohnmacht befallen Die Lehnsfrau Marıa VO:  — Gellhorn half ıhm A4UuUS ihrer
Apotheca wieder auf

Im Gegensatz SC1INECIMNM Vorgänger 1St Pastor Kıttel sehr gewissenhaft der
eigenhändigen Führung des Kiırchenbuches SCWESECN Zunächst interessieren uns

Familienverhältnisse „Hieronymus Kıttelius Namslav Siles Tu
Custodı IU ME, DieE Christe ubernd hat unter erste Eintragung g -

ein mutmaßlıcher V ater der Namslauer Bürgergeschlecht enNt-
Sstammt 31) studierte SEeIt dem Maı 1563 Wittenberg 32) und wurde

28) Eın etwalrger ruc| der Leichenpredigt ıst nı cl nachzuwelsen.
Welı

30 Nacgesdorf Kreis Reichenbach (evang. Parochie Lampersdorf)
s dem Kırchenbuch ıst Friedrich orn geboren dept. 582 ROgQaU. Fr

starb 26 August 636 ZUTr ac| 12 Uhr sanft und selig uUr'|  au und rofer
Ruhr und wurde 15. Oktober die TU unter dem Turme beigesetzt. Vgl
Lammers Seine Gattın arıd war NOov. 617 gestorben.
Deutsches Geschlechterbuch 03 Band (32 Andreas Kıttelius Namslaviensis Silesius (Album Acad ıTe 894 36)



Sept. 1568 in Brieg ZuUu Diakonus in Namslau ordiniert 33) Nachdem
1370 Pastor der deutschen Stadtkirche St Peter und aul daselbst
worden WAaTfr, starb schon Sept. 32 der Pest, der beide KapläneJohannes C7zirbock 34) und Johann Wetkowius 35) Ratsherren un: 1050
Menschen insgesamt ZuU pfer fielen 36) Geheiratet hatte in Namslau 1M
Januar 1569 die Wıtwe Anna 37) des Pastors George oth 1N Namslau 38)
die Adus»s Strehlen gebürtig wWwW2  H

Hıeronymus ist 1571 1n Namslau geboren un 1596 Student 1n Frankfurt
worden 39) 1598 kam als Substitut nach Naselwitz un! 1601 als Pastor
ach Weıigelsdorf. Zur Ehefrau hatte die Tochter Marıa des Schulmeisters
Marcus Annßbach 40) 1n Reıichenbach. Vielleicht ist die Jungfrau Marıa, die
als der Pfarrwitwen Tochter Dez 1638 ate steht, ine Tochter Kıttels.
Kıttel hat viel eingeschrieben, uch wertvolle Nachrichten u11l$5 vermittelt, die
benachbarte Amtsbrüder un: Familienangehörige betreffen. Gleich 1613 Ver-
zeichnet den Tod seines Schwiegertvaters:
1613 Aug entschlieff seeliglich 1M MAarcus NNPDAC. meın gelzebterSocer, eiIN au ffrichtiger gottseeliger {riedliebender Sirenger Mann, nach

dem erstlich Nımpsch Jahr 41) dann Reichenbach JahrSchulmeister SECWEISCH, Aaet. Starb IN meinem Arm
Im selben Jahre finden WILr unter den Paten drei Nachbarpastoren: Valentin
Maternus AdUuS$ Schlaupitz, Danıiel Stutm au Peiskersdorf und dam Wester-
y VON Steinseifersdorf. Miıt dem zuletzt Genannten stand durch seine
Frau 1m Verwandtschaftsverhältnis, WI1e adus folgender Naotız hervorgeht:1614 9, Maı WAr Freitag) aAch Hımmelfahrt wird ehylich und chyist-

lich ZUWY Erden bestattet Fyr., Elisabeth des Ehrwirdig, Adamı Weyster-
IEYETS Pfarrers Ur Steinsetfersdorf ehelıche Hausfrau derer ich ıhre
letzte Ehrengedächtnis vnd Leichpr. au f freundlichs bıtten des hochbe-
Irübten Waıttibers ach der seligen Frauen selber begehren VOY iıhrem

33) Joh. Soffner, Eın Brieger Ordinationsre
esc8 33 Bd

gister QUS der Zeıt von 564 DIS 1573, In der Zeıt-1897 2834 Ehrhardt I 652 Rademacher,35 auch, escH des Breslaue Predigergesch. von Bernstadt-Namslau 19736) WE  n
ıl Bd.) 911

Schulwesens der Zeıt der Reformation (Cod dıpl
36 Nıc Pol, Jahrbücher der Bre37 De NUpTIIS elegia scrı

sIau (hg Vo Büsching) | /0
4 Gen Andreas Kıttel, 156gfa Georgio Hentznero, amsl «Stäarbibliathel Bresilau
Über ıhn vgl Ehrhardt | 64/ un Scholz, ebeSCINIGE Eergänzungen dazU: Georgius Rodt amslauıensis Okt 15

Predigergesch. vVon rieg Ich
Uniıv. Wıtten(Foerstemann, Ibum Acad ıTe!l 84] S5. 216 Vo

Crg
6 555 Freitag nach Ascensionis Christi Abschied JE  emnm; sıch anderswohin

a) Fr War vor 555 farrer In Iau,
egeben Er ging nach Prieborn (und Türpitz ST 557 die Petition erzEinsetzun Superintend chım-

GeorgWE|  me Tennig, Nac Ira und Berıcht:
enien | Fürstentum rieg unterschreibt.Ehrhardts Presbyterologie I

A
ch s Prov.-Bi XII 873 437) 565 gab er einen Christianismus der Katechısmus

„Rübezahl”,
30

heraus (Pol l 54 Cunradı Sıl 10g. 248—— Friedlaender Frankfurter Matrikel | 403 qı Als seIn Freund Petrus Schröter QUS reh-nn — 595 auf die Uniıyv. Wittenberg (1603—+7+ 1619 Pastor in Steinkirche), verfalle ereın Carmen, das sıch nebst eineme „Kıtteliana derer Kıttel” Im Breslauer ‚adt-
40

archiv befand (Deutsches Geschlechterbuch 93 Band 9236 D—— — ESE ıch Im Kırchenbuch ach einhold, Reichenbach 5 47 hıefl er „Auersbach”“”Er stammte (QUS Frankenstein.Be]l ar 340 ehl er Im Verzeichnis der Kektoren von Nimptsch.



ende, that und durch Golttes nad verrichtet als meiner geliebten
Fraw  9

Wenige Woochen spater hat den Tod seiner Schwester beklagen
1614 den Juni entschlief IM Herrn selıg Fyaw AÄnnd des Ehrwürd

H. Balthasar eLPMANS Pfarrers ET Jordansmühl liebe eheliche Hayus-
Iraw IN iıhrem Kindbette, da Sze VDO PINEY IunNgeEN Tochter SEHEICH,
meine letzte züngste hertztrewe liebe Schwester, hat mich all mein
Geschwister verlaßen, bin VON iıhnen alleıin vb)rıg, hab bein (78=
schwister mehr. ott mache mIit MIr ach seinem allerweiısesten Rhat,
»nd bringe mich denn nach seinem yaterlichen W ıllen »nd gefallen her-
ach CGCOonc10 Junebr1s hab Dn Balthasar Rhorman. INn GrYun-
hartauw 42)

Im nächsten Jahr Olg! der Schwager 1M besten Mannesalter nach
1615 7L 43) obıut Dıem SuUM Balthasar Felßman Pastor Ordans-

ühl 44) COonc. Jun hab Dn Johan Hübner, Diac. Strelensis 45)
Kıttel schreibt weiıter in Familienangelegenheıiten:
1615 A Junt wWird MAY die Jordansmühlische Pfarret angetragen VO  - dem

Heryren Hanß DO  - Gregerßpdorff Lehnsherrn daselbst, die ich doch AXU S

beweglıchen vrsachen abschlage ıv ol alß die meinigen 46)
Am Dezember 1614 wohnte 1n seiner alten Gemeinde VWeigelsdorf dem
Begräbnis des Herrn Georg VO  . Löben 47) bei. „Dize Leichsermon auffm Hofe
that der Ehrwürdige Christoph. Weidlich Pfafr Stephanshann 48) Der

ordansmühl| Im Laufe der Geschichte, in42) Feismanns hefrau WT bıs jetzt unbekannt
- Her (Jrünhartauer Pastor Rohrmann sTtamm7{7Nimptscher |andsmannkalender

steht T 25
ar'! 384 QUS Bres a in der Wittenberger airıke 1602—60 Jüng Reihe | 10b

1603 als Strelensis. Seine MaDhın, ochter des die Ja
sterpromotion | Wıttenberg

1G sıch nıcht belegen. Verheiratet mıf FVGO Dö
IrcC chulen ım Brieg- Liegnitzschen Fürstenthum, sonderlich die Gemein-

Andreasden rıeborn U. Türpıtz wohlverdienten Seelsor ers Ambrosius Sie 613
Ro Pfarrherr der (Aohlau,Gebavuer, eıchen redigt auf Balthasar

43
18 653 So des Grünhartauers Staatsbibl Berlın 00—2795 m)

44 Seıin Vater
Rademacher, Predigergesch. VOTI Nım tsch 5. 8 steht der als odestag

Glt asar Feismann, Schne! er in Bresiau (+ vor 15977), Mutter Sara etizold
T vor Gottifried Felsmann, Sohn des Breslauer Schne!l ers An 1605 S seıft 19. 617

Familienforscher Bd 942 40)
45

chüler belı +. Marıa Magd In Breslau Der 5

“ Johannes Hübner Strelensis 12  \ 582 tudent ın Wittenberg (  ‚CO Vıt. 307 b 39)
GTa 135

46
eın weılferer Lebens auf Ehrhardt Cunrad, Sılesia TO

chhorn, dessen curric. vitae— Feismanns Nachfolger In Jordansmühl wurde 615 Melchior
014 0bei Ehrh 387 QUS dem Wıttenberger Ordiniertenbuch vgl CorresGr Tschirnau), Vater

Melchior E Mutter uphemia eıchel ; chüler In Reichenbach, Frankensteiın, Schweıdnitz
erheblich korrigiert werden MU' geb. 592 ın Reichenbach (nıcl

Breslau. 55 610 tudent ın Wıttenberg. 612 Schulkollege in seiner Vaterstadt. Am
23 614 in Wıttenberg ordiniert, achdem ıhn Valentin Francke auf No utz Neob-

Belmsdorf erufen hatte wohrn? die Ortsanga ehlt,schütz), Kaubitz und leın-
Neo schütz als 1aKonuUs An der Außenmavuer der Neobschützer Kırchevermuftfe NaCx  efn el sıch e111

Ur und verderbter Ins  rıft, Vo der
Grabsteirmn für einen Geistlichen miıt stark beschädigter lebensgroßer

Vor 70 Jahren NnUur das Todesdatum entT-
ZzI ern könnte 15. Jan 1615, 62 Jahr alt, 73 Jahr Im Amt, eider ber nıCc| den men
des Pastors auci dıie Pfarramtsakten gaben keinen Aufschluß), dessen Substitut FEichhorn
wahrscheimnlitct wurde. Das eıtere vgl Car

47) “sdörf A, ehl en
unter den Besitzern des Gutes Weigels orf.
In H. Günther, Geschichte der Kırchen emeırinde Lampe

g Christoph el  ıC (QJUS Glatz, Schule Glatz, Frankenstermn Bresiau, anscheinend keın
t+udıum Ord In Wıttenber 31. 8. 1575 für Ste hanshaın be]l Schweiıdnitz Correspon-
denzbl. 914 68 Eiwa 16 ıst Christoph 5C neliıder Pastor ın ephans aın
20  \ 1576 in Wadenburg, Pfarrerssohn, 5%/ Uniıv. Frankfurt, 5%77 Leipzig, ord in
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Ordinarıus daselbs Dn Christoph. T’homas am die Spolia UN: Offer-LOor1um 49)
1615 WAar einer ptivaten Eintragung zufolge 1n Güttmannsdorf eorg Closius
Pastor 50) bIs jetzt 5anNz unbekannt; „CoOmpater meus“ bemerkt Kıttel dazu 1mM
Kırchenbuch, W as hier Nur ate be] seinen Kıiındern bedeuten kann, VON denen
1n Peterswaldau keine Taufen verzeıichet sınd
Peterswaldau hatte Eınwohnern erheblich ZUugeENOMMEN und INa 1n den
Jahren VOL Beginn des 30jahrigen Krieges i{wa 4000 Seelen gezählt haben 51)Der Pfarrer, der wohl nıe richtig gesund SCWESEN sein scheint, konnte die
vermehrte Arbeit allein nıcht schaffen und bat einen Amtsgehilfen. Wır
lesen darüber folgendes:
1615 Maıj wird meinem Mündlein UN: Paten-Sohn Ge0rg210 Sartor10 Ne-

hotı ‚ Dirsdorffiana 52) VON dem Edlen gestrengen H, Friedrich V,
Gellhorn Lehnsherrn nach Wittenberg auf Mein freundlich anhalten vUN
rYreyue vbersendet INnNe Vocaltio Ad Diaconatum alhıeher, wird
drauf draußen ordinıert 53)) stelte ich den Juniz] Pfingst DinstageIN, fengt den Sonntag) I rınıtalis SCIN mbt d that ZUY MittagSeine 'SIe Predigt, F} Der nıcht länger IM Diaconatu alß eiIN Vırtel
Jahr nehmlich b1ß ZUeE Michaelis, denn INnNe VOCALION nach Florißdorff1IM Schweidnitschen elegen 54) vberkombpt, die ich ıhm nıcht misgönetevnd dimittirte, welche condition uch bezog.

Wıttenb DL 605 ZU Dıakonus In Liebersdorf Bis 612 Pastor ın Konradswaldau beliLan eshut. 5eine Frau DSusanna623 als Patın geb. Möller, Pastorentochter QUS Liebersdorf steht
623 In Breslau

Schweıdnitzer Taufbuche 649—5 UCOS Pollıo, etauft
18 1643 Univ. Witten Ord

(Marıa Magd. fer M. Joachim CorrespondenzbIl. Vl 9203res/. 649 für Step anshaın. 650 Hünern belHerrnstadt. T 18 680 Der letzte Stephanshai er Pastor War Gottifried Mahn, 1650—53,UESSECN Biogra hıe von Im Correspodenzbl VÄl 902 06 Die KırcheStephanshain hatte sieis eigene Pastoren und Frauenhain als Fı
vVon den Soldaten ıal, dessen Kırche

49) Thomas ıst Schweidnitzeab: ecr1i15ssen worden war (Ber Wegnahme 201
%) 607 Uniıv Frankf., 6] in Lie für Weigelsdorf ord

buch 1957, 89)
Georg Closius UQUS Striega 588 Uniıv. Wittenberg; 618 gnn Stoschendorf  &OC ahr-

91) Lammers
52) er seinen Vater sıehe

Nr 054 eorg Sartor QUS Nı Buchwald, Wittenberger Ordiniertenbuch 1895) 140
wiıtz Kr Breslau; nach Ehrh 34

sch, ord In Wıttenb
war er danach Pastor

ZU ıakonus | Wırr-
578 In Dirsdorf. Seine Amtsdaver wiırd verschlieden

Peterwitz Kr Striegau un seit
Ordiınation QUS, Dirsdorfegeben: der Sohn Sagt bei seiner
der Lesefehler S tatt 3

der Vater sel 43 re farrer In g7 WOS eın chreib-
und 608 starb Ovgl Moese,

re SeI7M dürfte, da er wahrscheinlic schon 1576 nach Dirsdorf
Leichenpredigt auf seiınen nkel 5a

Peılaus Denkmal Schweidnitz 825 S In er

| ersonalien von dem Gro
mue| Sartorius, Pastor in TAU 15 1657, steht

37 ahr' womift seine gesamfTe Amtszeit gemeınt Ist Staatsbibl
Bvater als „g farrer Dirsdorf die

Die VO Schimmel Berlin Fe
Schwarz, Pfarrherr pfennig aufgefundene urkundlicheın Grofßi nıe NITZ, der Stiefvater der

tIz von 1572, wonach Petirus
gewesen ist, ich nıC} einzuordnen („Rübezahl“ (rsten FrauU des G. dartorius

7353b In Wıttenber 76Mai 615
Iragen: eb 75Okt. 1593 In Dirsd

einen Lebens auf hat er selbst das Album eın
Brie Schweildnitz, orf, Mutter Eva geb. Kittel, chüler n Frankenstein,
HONde nzbil XIV 1

13 NIV. LeIipzig Erler | 387), 614 Wıttenberg (Corres-
54— DITS 335 In vılla Orlani erwähnte Kırche,ıst 649 verbrannt und nıcht wıeder erba

deren farrer Petrus 387 aufgeführt wiırd,Kırchorte 19Gerhard, Zobtenlandschaft 958 73) Die Vısıtation Vo 16
ut worden Neulin OO  SO fand NUur noch rüm-iner der Kır OT:} eine

Ing, war nach rofß Mo Na
roße CQUS Floriansdorf stammende Turmuhr, die ber nıchtekommen, wohrn der Ort damalsg  (J ‚ Jungnitz, Visitationsberichte c02 5. 394 437) kırchlich gehörte



Wielange Sartorius 1n Flori1ansdorf WAafr, wI1ssen WIr nicht; 1623 hatte nach
dem Steinseifersdorfer Kirchenbuch in Christoph Korn noch einen achfol-
CI 55) der 1634 Pastor 1in Lampersdorf be1 Frankenstein wurde 56) 1627
widmet einem befreundeten Brautpaar einen poetischen Erguß Z Hochzeıt,
wobei sıch unterschreibt: GEOTZIUS Sartor1us, CcComMmMMUNILLALIS GUAdE eSsLi Senicit,
DASLOY 57) Ehrhardt, der ıhn seit 1621 in Senitz amtıeren Lißt 58) verwechselt
seine Personalien mıiıt denen eines Namensvetters, der mit ıhm gleichalterig ist
un!: gleichzeitig 1M Furstentum Brieg zuletzt tatiıg WAar 59) Unser Sartorius
kam 1633 nach Strehlen und starb dort 1634 60)
1616 ST bekam Pastor Kıttel einen Substituten:

Den 11. Nov wird VDO  x dem Edl Gestr. H. Friedrich DO Gelhorn,
dieser Kırchen Gollatore, aul mein begern Martınus Ast VON der
Schweidnitz, S$tudi0s. T’heol (SO MAIY VO  s H. Enoch Bartsch 'ast
S uULdnıc 61) v”ndt andern commendirt, UN: siCHh bey wochen bißcher
bey MAIY aufgehalten vnd bißweile exercirt), die Vocatıiıon einem dia
CONO ertheilet, dehn ich vberhebung meiner vielfeltigen Ambtsmühe
MAIY auUf meine vnNKROsten auf CIn Jahr alß DO  & Weiynachten b1ß wieder-
umb weihnacht aufgenommen. Zeucht der Oelßen hinter
Breslaw, wWird ordıinıret VO dem Ehrwürd. hochgelarten H. M.Sam
Heimnnitz Superint, daselbs 62)

(sast ist Schweıidnitzer, 1614 Student in Wiıttenberg, K 1616 in
els ordiniert 63) 1619 Pastor 1N Reußendorf bei Landeshut WwWAar Ö:
erscheint fraglich, da gew1ß schon 1618 das Pfarramt 1in Reitendorf be1i
Olmütz innehatte 65) „Der hrw Mayrtın Gast, SEWESECHET Pfarherr
Reittendorff 1M Mährlande“ Läßt 1627 1N Schweidnitz seine Tochter

95) Christoph Korn Reichenbach. Sıl 617 Univ. Leı ZIg Erler | 237) Wahrscheinlich ıst
| eIpZIg immatrıkulierte Adam orn eilaviensis (CQUS eIlau) sern Bruder.

56 VEr  Exu] Julı 653 Günther, Geschichte VO Lampersdorf 19
57 Carmiına gamelıca Dn Leonhart-Georgio Hampergero, Glacensis-Hansdorpi inferlorisexpastorI, cholae Strelensis conrectorIı el cantorı1, nuptias CO H- Dnı ar-

tholomaselı Zimmermannı, apud Nımicenses pastorIs, fiılıca, celebrantı 627 (U.-B Bres/.)58
59 In den genanntfen Epithalamien trıtt als Gratulant „Georgius Sartorius Landeccio-Gla

clensis, e|Us COMITATUS asior 675 Oorplanus SOTgIaANGS Unra
1aconus* Q UF; Seıt 616 +udent ın Wıttenberg, AD Pastor In Neu-

ersdor‘ Als die L.-Pr. auf die 625 ın Reichenbach verstorbene Pfarrfrau Anna Schultze
geb Rose aUSs Kunzendortf beı andeck in eIpZIg 627 ım ruck erschien, sieuerife er
eın Epicedion bei (Stolberg 504) In Konradswaldau Kr. Brieg scheıint er noch
als farrer geweseN serin. Ich alte ıhn für ıdentisch mı dem D S 633 als Paten
iIm Brieger aU  uc| verzeichneten „Geor 1US, Pfr. von Conradswalde” Jahrbuch H
9392 561} Dıese Angaben verbessern cho &y Predigergesch Vo rıeg (030

60—E Ehrhardt 11 24/7, eıder nı ck urkundlich belegen, da diıe Totenbücher von Streh len
erst 63 SeQgINNEN,

61) Seıin Lebenslauf ım Jahrbuch SN S A und Predigergesch., VO| |andeshut (1940)
14 Geboren ıst er In Friedeberg Queis, In Berbisdorf 1599 Flısabeth ange,

Ochter des Pastors M. Ambrosius In Landeshut. In Schweidnitz sın ıhm gendeKınder eboren: 609 Marıa, 615 Henoch, E 617 Veronika, 620 Sara
Schwei nıtzer Kırchenbuch).62s eorg Kırstenlus, Von dre erley Priester eydung L.-P.:  —- auf M. Samuel Heinnitz Hof-
rediger, tarrer Superintendent ın QOels, T-16..3. 636 els 163  O Berlıin, CGraues

63 Ehrhardt 360
64 erg,|] Die Kiırchen eschıichte des Kreises Bolkenhain 1851 s 185
65 Saft für die esch des Protestantismus ın Osterreich Y 39 (1888),gärb uch der Gese] s
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Katharına taufen:; seine Hausfrau Martha steht dort 1mM gleichen Jahre ate 66)
Er starb als Diakonus der Schweidnitzer Pfarrkırche Aug 1639 67)
Die nächsten rel Eintragungen VON Pastor Kıiıttels Hand betreffen Kollegen
4aus seiner Nachbarschaftfrt.
1615 den 8, Dec Dienstag) Advent ward ZeCN vngestäUmenetters auffm Hoffe alhıer IN der Oberstuben copulirt der EhrwürdigeHery dam Westermeyer arr Steinseifersdorf, miAt Vrsula WE1-

land des hrw Jacobi Schödererß Pfarrers Schönwald IM Strel.
schen gelegen 68) IN OlLt ruhendt, hinterlaß. ehel tochter UVUNSEYET Lehns-
1raw alhıer züchtige erbare VEWE Dieneryin. W ıe IC denn uchnfigen Iag ihme die hochzeitpredigt that, hat IN der Kırchen
sollen geschehen, Dey der Löbliche Adel, sonderlıch das Frawen Ziımmer
entschüldigte SiCh, daß SZeE IN solchem Wetter nıcht fortkommen ROonten,
mMmustie ISO noth halben aufm Hof geschehn, wIeE uch die Hochzeit,.

1616 den May sLirbt IN GD seelig der Ehrwürdige GeEOTZIUS Stübner
predicant ROog24, wird den 20. daselbst UTr eyrden bestathet, freytag
VOY Pfingsten, COnciOnator eYVdal M. Lucas Walterus DIiaAconus TempliElisabeth. Bresit 69)

Dieses wertvolle Datum verbessert und erganzt den nıcht Zanz eindeutig be
kannten Lebenslauf Stübners 70) ein Geburtsort ist Landeshut 71) In den
Unıhversitätsmatrikeln steht nıcht Am Marz E373 wurde 1N Liegnitz
ZuU Dıakonus 1n Freiburg Fürstenstein ordiniert 72) IDITG Grabschrift
überliefert se1ine Amtstätigkeit: Jahre 1in Freiburg un: Hohenposeritz, Jahre
in Kogau 73) Das Todesjahr wırd 1in der Literatur fälschlich mıit 1612 aNSC-geben 74) Verheiratet WAar mıiıt Justina Schmiedlich 75)
06) Schweidnitzer Taufbuch Miıkrofilm Im Zentralarchiv otsdam Gast

wWwar Ehe self 24 639 verheıiratet mıt Kuni unde Aßhelm (Wıtwe des EkklesiastenPetrus artını arbara In Bresilau; ize, Predigergesch. von Bresilau ageb 14  NI 612 ın Bresiau (Vater Matthäus
ıe reslau den Stadtirichter 1617 Mutter Catharına Pförtner, T 1621)

1586, Lauban 23  O 1646,
Ichior Steudner In Greiffenberg geb

12 649
in Greiffenberg). S51e heriratet (zum viertenmal !

Deutsches Geschlechterbuch Bd 19707, 309}
Apotheker elchıor Gleisberg in reiffenberg und daselbst 676

67—-_[”_n eutsches Geschlechterbuch
eichau und Stegroth und so|]| erst 643 gestorben serIın.

Nach Ehrhardt 1| 360 war er 1641—43 Pastor n
—E s muß hıer eın Irrtum vorlıegen bel der risıbt 65 nıcht, und das Kırchdorf iIm Kreuzbu er Kreise kann nıchtezeichnung. Fın Schönwald bei Strehlen

heıder (QUS SOFrau ıst bıs 591 Pastor In Nie er artmannsdorf el
emeınt sSern. aco

danach bis seınem To agan Yyewesen und
von 5a 5 I4 und Ischer,

de 600 ın Schönwald DeI SOFraGu Rademacher, rediger
69 Die Leichenpredigt cheint nıcht

tarrerbuch der ark Brandenburg 941 S5. 74gedruckt worden 5S6IMN
esch.

ar 271 er Walther Ehr:
70—n Aanzlıck unbrauchbar S] nd die Angaben Von O. Schultze,Reichenbac 19 und Striegau Predigergesch. Schweidnitz-

Ernst Danıiel amı,72 Adamı 52
De rudılıs Landeshutta Oriundis 1753) 151

73) In der Ostwand der Sakriste]l der kath Kırche NOtübner seine Frau und eın Kınd Die Inschrift, dıe
QAU befinden sıch Grabsteine, tür

ich der l ebenswürdigen Vermittlun
eı HMoverden Bd. 30 ehlt, verdanke

Georg. Stübnerus Landsh. Ecel Frei erg e Mohenposseritz Ann VII
des Archiwum Archidiecezjalne Wroctaw (11. 3. 1960):

vigilans Minister, hocce 5: []acet |
Roganae Ann

mercedem tutura vıta accepliur utl idelıbus Deo idelis Del SErvUuUs Dan Pro
CC concıonıbus (£) merıtus IMagNam

1CI 12,3) Ann LXVI ) Ao CCMaı)O Deutsch sinngemäß wıedergege (bıs auf die Jahreszahl) beı W. Gerh
(XM/1 prıd eid, O11 ( 16

historische ROgau IS SE  ard,
74) Schultze 17; Gerhard, Die Zobtenländschaft 1958 5. 5  o



1616 den 23, Nov sLrbt IN Gott, nachdem Der Jag nıt gesichet der
Ehrwürdige Achtb Wolgel, GEOTZIUS Faustus vleißiger »nd IYryewer

brediger Reichenbach, wird den 28, daselbst solenn1i vyIen MKr erden
hestattet 76)

Aus der etzten der unls in diesem Zusammenhang interessierenden Eıintra-
SZUNSCNH Kittels lernen WwIr noch ine Nıchte des Pastors kennen, der 1in seiner
Kırche die Trauung hielt
1618 25. Juni heiratet Heıinrich FrancR, IUVENILS, eiIN Schmied alhıer, die

iugendsame Jungfer T’abea, weiland des Ehrwürdigen Wolgelarten
Georg1 Sartor11, ZEWESECNHEN Pastor1s ZUVF Dirschdorf IN Ott seelıg

ruhenden, eheleibliche Tochter 77)
Gedanken se1in nahes nde moögen den Pfarrer erfüllt un!: dazu bestimmt
haben, se1in ndenken 1n der Gemeinde sıchtbar erhalten. Wır lesen:
1617 den E Juni die Mittwoch VOr Joh bapt lies ich Kıttelius MIY mMmein

Ebitaphium alhier IN der Kırchen aufsetzen zwischen der Cantzel UN:
dem Orgelwerck, A gedechtntS. Dem Maler VO  \ Reichenbach AÄAm
BYrOSi10 Jacob 240 iCh malen davon (dafür) geld T’hlr Scheft
fel Korn., Sowol Alr tranckgeld SCEINEN SOöhnen. (hebräisch In
Nomine Trıinitalis.

Be1i der katholischen Kıirchenvisıiıtation VO Oktober 1666 bemerkt der Be
riıcht über Peterswaldau 78) daß neben der Kanzel das Epitaph eines Prädi
kanten un! seiner Frau sehen se1l W ahrscheinlich wıird sıch dabei das
Denkmal Kıttels handeln 79)
ber seinen Tod berichtet das Kırchenbuch:
1619 den Februaryit IWAaAYr mittwoch ach Invocavit IN der nacht VM V hr

1st 1M Heyrrn Sanft vnd selig verschieden der Ehrwürdige Achtbar vnd
wolgelahrte H. Hieronymus Kıttel und trew fleissiger Pfarr vnd Seel-
JOTSET der Christlichen gemeine alhıer NYUYT jahr, SeINES gantzen m

75) Ihre Grabschrift lautet: Anno 601 den C vmb 4 des Morgens ıst In ‚Ot+ sanft und
eIrn entsc afen die Erbare vn Vieltugendsame Fraw Justina Schmiedlichin

von der chweldnitz, des erwürdigen vnd WOo| elerten Herrn Georg. Stü ners Pfarrers  NSallhıer Geliebte Hausfraw. Der Got vmb Jesu e1I5-
heit Der Gerechten Seelen siınd ın Gottes Hand vnd keine

hrıstı willen Genedig seIn wolle,FU rt SI6
Der Sohn Caspar tübner WOar 607 ıs 615 Diak ın Landeshut, 18 In Münsterberg,
1618—20 Pastor In Braungu Böhmen), ann in Irautenau. ebt er als E XU in Landes:
huft, amn M seine Tochter Judıth etauft wird 1626—297 und 1632-—36 Pastor In
Münsterberg, dort 16. „getatıs Jahr, ochen vnd Ta Üünsterberger
Kırchenbuch) Correspondenzbl. S steht als Todesjahr fä r Ch!;ch 629 Z7wel-

erh nna Wüstehube, Tochter des Chirurgen FrAanNCISCUS In chweıdnitz.
Judıith elın amı, Religionsgesch. VO|! Landeshut 753 Die Tochter Justina UuUn-

sterberg 29 637 den dortigen Organısten eınrıck Hof Mannn aUuUS Neustadt.
76s Sein Lebenslauft beı Ehrhar:  HI S. 98 und eınho Geschichte der emeınde

In Reichenbach Das odesdatum ıst dort, wıe ben angegeben, verbessern.
77—— Fine andere ochter (QUS ersier Ehe? des Dirsdorfer Georg SartorIus, Anna, heiratete

16.  N 602 den J1akonus Nıcolaus okischmann In Frankensteın, dem ihr Bruder ZUMBegräbnis des Schwagers ein Epiıce Ion WI merT, e er unterschreıibt: Adam Sartorius,asior Fcclesiae Megaselınensis P ET Groß-Mohnau). Vgl Leichenpredigt |
Jokischmann Vo M. Samvuel Heinnitz, Pastor In Frankenstern (Univ.-Bibl.
Breslau Nr 14)

78B J. Jun nıtz Visiıtationsberichte der DiÖözese reslau Archidiakonat Bresiau eıl Bres-
IQU 02) 726

79d Es dürfte einer 5 ateren Kenovatıon der Kırche ZU pter gefallen serin. Beı Lammers
und Lutsc Kunstdenkmäler 1888) 159 ırd es nıcht erwähnt.



21 Jahr, SeiInes Alters 47 Sein verblichener Görper WaAr den Martıfmıl christlichen Geremon, AUYT erden bestattet, die Leichpredigt that
Christof Korn Pfarr ZUT Mittelpeilau 80)

AÄAm Aprıl meldet sıch der Nachfolger:
Nach Absterben Heryr Hiıeronymı Kaıttelı bin iCh, Johannes Hänselius
ÄUYIMONLTANKS, damals Pfarrer Steinseifersdorf, deßen Szelle Olt-
licher vnd ordentlicher Weıise anhero vocıret vnd berufen worden, ucCh
mAl den Mezimnigen anhero abgeholet,

Er schreibt weıter VO  - sıch
AÄnno 1616 den ag Octobris, hatt der W ol dle Gestrenge Herr
Friedrich vVO  x Gelhorn au f Rogaw, Altengrotkaw, Michelßdorf, Peters-
waldaw, Peißkerßdorf, Mertzdorf vnd der Burg ZUr Schweidnitz, der
Fürstenthümer Schweidnitz UN: Jawer Oberrechtsitzer vnd Landes [t1-
SIEY, mich Johannem Hanselıum Aurımont. Pfarrern damals AUY Weıißbach IM Landtshuttischen Weichbilde gelegen, ach dem ich
lang selbiger Kırchen gedienet gehabt, ordentlich vVvocıret einem
Pfarrer ach Steinseiffersdorf auf geschehene MIY vnwißendecommendatıon (Tl Herrn Hansen VO Zedlıitz auf Weiesenthal. Dize
Probe Predigt geschahe Dominica DF DOSt Tyrinitatis. Meın Äntecessordeßen War Heyryr dam Westermeyer Iden dery Heyr Gollator be
rulfen haltte sStadt des verstorbenen Herrn Georg1 Stiäb)nerı ach der
Rogaw } Va Steinseifersdorf bin ich bey der Kırchen IM mbt SEWESENdrittehallb Jahre nehmlich biß auf Georgi Jag (23 Abpril) des
1619 Jahres.

Hensels Lebenslauf ist ekannt 81) daß ıch miıch auf wenige Ergänzungenund die Mitteilung seiner persönlichen Eintragungen 1mM Kırchenbuch beschrän-ken kann Er entstamm: einer alten Goldberger Familie 82) August 1585geboren. Seine Eltern Johann Hensel, Bürger und Tuchmacher 1in Gold-berg, un! Barbara Spor (Sperer 83) Nach dem Besuch des Goldberger GymNnasıums und des Elisabethans In Breslau absolvierte seit 1606 1n W ıtten-berg sein Studium und WAar nach seiner Rückkehr 1n die Heimat JahreHofmeister bei dem Freiherrn Nıkolaus VO. Zedlitz auf Schildau. bis
November 1612 die Ordination 1n Liegnitz für Weißbach erhielt. Er hat mit

80) Die Leichenpredigt 1Gß+t sıchdorfer Christoph orn (s. Anm
druckt nıcht nachweisen. orn ist der Vater des Florians-

—— Predigergeschichte Landeshut: .  G Correspondenzblatt VIlIPersonalıen der eıc|enpredigt. 1902) 59;
—— Genealogia Henseliorum von Ernst alomon HMensel, Pastor In Wılhelmsdorf und Grö-ıtzber (Manuscript von 1782, Abschrift Im Besitz Vo Frau Dr. Schmuckert, Kalsers-autern
E Im ältesten Goldberger Kırchenbuch fand ıch zwel mır rhalten gebliebene Eintragungen,ıe Brüder Johann betreffen: 25 10 615 aufgeboten „Der Er are vorsichtige PaulMänsel, Tuchmacher auff der WolIfsgasse wohnhafft, miıt GT tugendsamen Fraw Martha,Martin Bartschefß uch gewelhnes tuchmachers auf der olffsgasse hiınterlaßne ıttib.“war noch 655 Kırchvater In Goldberg (G. Eberlein, un ensammlung Ge:neralkirchenvisitation Frürstentume Lie nıtz Vo 654 und 1655, Lie nıtz 1917, 38)aaal 615 aufgebotenHanß Hänselß We eorg Hänse M vnd Tuch Macher der Wolf USSe,

Sohn ylan auch Burgerß Tuch Machers Guf Olfs eKKIS Hınterl
leiblichen tochter.”

mit Yrsula, Tobılas Lindnerß Wälckerß In der uchmacher Malck ühle ehe-Pau!| Hänsel 1Gßt F3 616 einen Sohn Martktı NUS taufen.



SCLLIGT Frau Anna geb retsing, die DE Jan 1613 Schönwaldau he1:
ratete 84) den anzen 30jährıgen reg MIT SC1NECMN Schrecken Plünderungen
un:! est Peterswaldau durchgestanden und 1St Ehejahren V ater VOlLl

Kındern geworden VO  - denen die folgenden Taufregister stehen

1621 den Martı] ward Dıinstag nach eminIıscCeETE getau Gottfridus Vansers
Pastor1s Johannis Hengselı AÄuryımonltani »nd Annde SCIHNES weıbes söhn-
lein 85) VO  - Hyr Danıele SIurm, Dastore Peißkerßdorff 86) Dite Adien
der dle RSr Heyr Fridrich VO  - Gellhorn, Erb UN: Lehnsherr alhıe,
Hyr Martın Hylter, Pfarvrer Reichenbach 87) Z achartias appe,
Pfarrer ZUYV Bilaw 88) Hr Danztel Siurm Peißkersdorf Hyr Danıel
Moderer, Pfarrer Stein Cuntzendorf 89) Hr Fridrich Albinus
Steinseiffersdorff 90) Dize dlie FYyaw Rebecca Strachwitzin geb Falckhen-
hanın W .ıtti0, vnd 1ıhr UNZTrAW Tochter AÄnndad Mayr1d. Dize FEÄdle Jung:
1raw Ewvd geborne Polßnitzin, Fydau Sybilla des AÄmpbtmans Geor. Girts
Ehewirtuin »nd Margaretha des Scholtzen GCaspar Haberechts Ehewirtin

1623 Febr empfängt die Tochter Regina die heilige Taufe Zu den be.
FreIts bekannten Paten kommt noch die Pfarrfrau Regina 4uS$S Peiskersdorf Der
dem Peterswaldauer Pfarrhause offenbar besonders nahestehende Amtsbruder
Sturm tauft uch Dez 1624 den kleinen Christophorus, der neben
anderen Herrn Caspar Wenzelius IN SA LIGT: Ehewirtin Pfarrer Gutt-
mannsdorff 91) un Davıd Scholz Pfarrer Ludwigsdorf Neuro-

BA) Geb 10 595 Lähn Ihr Vater Johann Kreising QUS Lähn, 5973 Univ Wıttenberg,
ÖTr „ad dıiıaconatum | castello lo seInNnes SC WIEe-
Vailers Christoph ıchler Pastor Lähn, 599 Schönwaldau, 622 Wiesenthal Als
der Pastor Sigismund Siıbeth Probsthain B: ochter Anna Marıa
+aufen LäBt, ıst „Herr Joh Kretzing Tarher Wiesenthal“ Pate er MU aber noch
| diesem Jahre gestorben sSeIn, ı1we Anna 1656, /8|ahrı nach 18 Wıtwen-

hren Lähn starb saloaia Hense  (Predigergesch. VOon Löwenberg 9240 35; Probst  JGMTIC Kirchenbuch,[otsdam Genealogıa Hensel.
85s Gottfried Hensel starb 1694 als Pastor OC  ITZ beı Goldber Predi rgesch. VOon

Goldber Er ıst der Vater des Verfassers der sch lesisc%e Kır engeschichte
Jo an Adam Hensel, Pastor Neu Orf Gröditzberge (

ama anı el Sturm QUS Deickarestlarf: Univ LeIpZzIg. Liegnitz 10. 600 als
Substitut SsSEeINES Vaters Peiskersdorf. 634 AJITC  Steinseifersdorf  . LEIPZI s ort)

84 Vgl ahrbuc| 0958 48 ahrbuc!| 195
Zacharıas Zappe, eb Irschberg, Vater Zacharias, Kreischmer, Mutter
arbara Steg  (Jah erT. Seıt 5%6 | Langenbielau, y I1 598 eine geb eltzer (QUS Mün-
sterberg ahrb 1957

aaa Daniel oderer, geb nach 588 | Peterswaldau 25 609 Univ. Wıttenberg; Ord
da 611 tür Steinkunzendorf. 638 Friedland eı Waldenburg FVa (Correspon-
denzbl XIV

90—— Friedrich Albınus QUS Münsterber (vielleicht Sohn des Pfarrers Christoph Weırß
Weigelsdorf bel Münsterberg ST  615 Univ. Wıttenberg 619 Pastor Steinselifersdorft.
623 MittelPeilau

gn Caspar Wenzel, geb 592 erg Vater Christoph W., Bürger u Kollege beı
der fürst! Schule tlıche 20 Jahr (T 1616) Mutter Martha Jacob, ochter des Rotgerberserg chulen Go| berg Zıittau C 618 große Reise
ber Wien nach Ungarn U. dur ganz eutscHhland 380 Meilen. 10. 614 Wıttenber
ımmatr. 616 sollte er des Vaters Nachfolger werden, der schlechten We everhältnısse hal-
ben kam er spät eIm, ern erer wurde ZU chulam eru Hausle rer
Raudcnıitz bel Reichenbach Ord els 10. 11 618 tür Güttmannsdorf, nach 626

eıck Girlachsdorf; 1635 1akonus era 637 Ma ister. 4..11. 1659
619 Anna E PTE D  ela  Herman, Tochter des Bürgers Fleisc|  ackers hristoph. M erg;

633 16. Irın der Pest Reichen ach Kındern Sochn Tochtersie  ameben. ) Jan 635 Christina Frantz, i}we des Pastors Johannes Junge Lam erS-
dorf ochter des Pastors Adam Frantz Neurode Sıie wurde 28 1684, /81Ö '1q,

°  erg egraben (Gol  erger Kirchenbuch Von Kindern überlebten Da  en Vater
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dischen, 1Nun xul 92) Paten erhält. Paten der kleinen Barbara
November 1627 sınd Caspar Tiıtschard, Dıaconus Reıichenbach 93)die Pfarrfrau Barbara VO  — Ludwigsdorf und Frau Ursula, Pfarrin

Neudorf 94) Den Sohn Salomo hebt 1n dem schrecklichen Kriegs- und Pestjahr1633, 23. Sonntag nach T'rinitatis, H. Tobias Lincke, Pfarrherr Stein-
seiffersdorf, AadUuS$ der Taufe 95)
Unter den Paten begegnen uns spater VO:  3 des Pastors anderen, schon ertwach-

Kindern die Jungfrau Anna, 1631, und Johannes als Studiosus
Theol 1640 96)

Eıne große Lücke 1D der Tod 1iN die Kınderschar. Wır lesen:
1628 Sonntag Laetare Mittag wurde begraben Barbarad eiIN Kınd vUN

töchterlein des Heyrrn Pfarrers vnd SCINEY Ehewirtin. GConc. funebremhabuit Dn Martınus Hyllerus, Prediger U Reichenbach, War alt
wochen lage Stunden. Dem Oott genade, Am May Dominica

Jubilate wurden MIt cChrıszl. Geremonien ehrliıch AUYV Erden bestadtet
Heyryn an Hengselı des Pfarrers alhıe LAWEY Kınder Masern vnd
Rıtteln selig verschieden: Friedericus eIN Knab VO  x Jahren Wochen
vund Keg21ina eCiIN tochter Jahr 14 Wochen alt Auch hier Cat den etzten
Dienst der Reichenbacher Freund Martin Hyller.

Lage Spater, den 17, May, wurde chryistlich CUYVr Erden bestadtet des
Herren Pfarrers anderes kleinstes verstorben SOöhnlein Christophorusgenandt Jahr Z Wochen alt Dıiıe Leichpredigt that SCIMN lieber aAte
Heyrr David Scholtz Xul alhır.

Von Verwandten des Pfarrers ist noch ine Junge Schwägerin ENNEN, die
1n Peterswaldau ruht
1620 den Januart] nachte vumbO Uhr SIarb seliglichen IN C hryisto dem

Herrn REGINA Gretzigin des Ehrwirdigen Herren an Gretsingıt,IYEeWwen Pastor1s Schönwaldau IM Hirschbergischen gelegen, meines
geliebten Herrn Socey1 UNZIrawW tochter, IN die wochen bey INnr
SCWEISICH aetaltis Jahr wenig 37% wochen, UN: den Jan Chyıistl UN:
ehrlich ZUV erden bestadtet, CONC, {unebrem z1acebat Fyidericus Albinus
Pastor IN Steinseifersdorf.

Auswärtige Pastoren werden in der langen Amtszeit Hensels Nur selten
wähnt. häufigsten der 4aus Ludwigsdorf 1iN der Grafschaft Gilatz vertriebene,

beSohn Öchter Chrıstian, cand. theol., Susanna, Anna Judıth geb 1645, Old-
ICUf 30 660 George s Kektor der Schule, nn RKosina (ge:DL 647 Ygl oh.-David Reimann, Tes iamentum A S  N a  Paulino-Wentzelianum. elIst-her etzter ılle LeIchenpredigt auf Wenzelius. Liegnitz 660 Univ.-

072
Bı Breslau, Band 73 der ehem. Petro-PauliGVI Scholz nıschen Kiırchenbibliothek Liegnitz)(Scultetus), QUS Reichenbach. 15 Univ. Leipz! Ord In Liegnitz
Peterswaldau. 16 ıst er Pastor
10.  o 603 für Ludwigsdorf bei Nevurode. 1623 exXul]. Noch 632 e fe er hne Amt

037INAC C Predig ergesch. VvVon Glat
In 9  Langenbielau zuletzt bis eiwa 640 In OgaU Rade:

04 chultze, Fredigergesch. von chweidnıtz-Reichenbach 19738) 16
ademacher, Glatz
hefrau des Pastors Nıcolaus Rıedel, Exulant‘ au Eckersdorf bei Neurode Er ehl bel

05 SC mon HMensel starb 1  N 683 als Pa96 ohnnes Mensel, geb 14 10 616 In elach
sior In Berndorf bei Liegnitz (Ehrhardt | 717

646 Pastor Steinseifersdals Pastor von eıchau und Stegroth (Genealog To Hensel Ehrhardt 11 36orf, 16



bereıits mehrfach genannte Davıd Scholz und seine Familienangehörigen. Schon
kurze eit nach seiner Ankunft 1n Peterswaldau, Juli 1624, findet die
Irauung seiner Tochter Rosind mıit dem Reichenbacher Burger und Hutmacher
Samuel Preibisch Am Februar 1626 wurde ıhm und seiner Hausfrau
Barbard noch ein spätgeborenes Söhnleıin Christian getauft, dessen Paten neben
dem Ortspfarrer eorg Riedelius, Praeceptor AuULiICHS 97) und Fyau Ursula
Westermeyerin, Waıtwe, 98) Z wel Jahre späater, 1628, Sonntag
Misericordias Domuinı, werden Zu drittenmal aufgeboten und danach
Peilau getraut Heyr Friedrich Albinus, Pfarrherr IN Mittel-Peilayu, mIit Jung-
Irau Elena, Herrn Davıd Scholzens Tochter. Die Jungfrau Marıta, Herrn
David Scholzengs ZECWEICHEN Pfarrers SS Rogau hinterbliebene eheliche Tochter,
heiratet 13. Febr. 1651 Stephan Moder, ZEWESENEN Freireiter unter dem
löbliıchen Nasıschen Regiment VO  — Schlackenwerth 1n Böhmen 99) nachdem
ihre Mutter, Fyau Barbard, Herrn Davıd Scholzens Seel. SEWESCHEN Pfarrers

Rogau hıinterlassene Wıttıbe, 1mM Jahre iıhres Alters Okt 1650 be
graben worden Wa  H Es kann se1n, daß sS1e bereits 1639 W ıtwe WAaTfr, da sS1e sehr
wahrscheinlich mıit der Pfarrwitwen VO  . der Rogaw gemeınt ist, deren Dienerin
Elena, Tochter Adam Müuüllers in Wılkau, Febr. 1639 in Peterswaldau
heiratete.
Bemerkenswert ist olgende Notiz
1623 Newen Jarßtag hielt Herr Christoph Korn Pfarrer ZUYT Mittel Peilau

seiIne letzte Predigt, denn weıl der Lehnsfrawen, v»o  - Gregersdorfes
Haußfrawen 100) PLWdS schar ff eingeredet, 1st finita CONCIONE VvO  x

dachtem Gregersdor} außgefordert ndlıch IN der Kırchen fürm Altar
betreten worden, darauf auß BErschrecknis In Herizklopffen —N
Kranckheit gerathen und ach etliıchen Wochen gestorben, ward he:
graben den Februart11.

Seine W ıtwe Barbara der Zuname ist 1mM ext nıcht entziffern kommt
Ostern 1623 als Patın 1m Steinseifersdorfer Kirchenbuche VO  s Korn ist SONSs
ein 1n der Predigergeschichte gänzlich unbekannter Mann.

1627 Dienstag nach dem 25 D-A1ıB; wurden getraut Tobtas Grünewald,
Kirchschreiber Faulbrück, Sohn des Aedituus Johannes Grünewald, mit
Jungfrau Agneta, Herrn Daviıd UÜbers, ZEWESCNECN Pfarrherrn Langenhelms-
a0rf 101) nachgelassene Tochter.

97) Georg el (JUS Neurode, 618 Univ. Leipzig (Erler 368), bıs 623 war er Schulmeister
In Neuro

98a Sie War als Pfarrfrau VO ROgau 621 Wıtwe eworden un heiratete in ?7?.the ın
Peterswaldau 627 den Pastor Nıcolaus ıede! In Neudorf (vgl. Anm. %74) IhreSchwester Anna (nachgelassene Tochter des Pastors acCcCo chöder chOonwa
Sorauische Hofwärterin ın Peterswaldau, WIr 19 Nov. 618 miıt dem Schneider
OTtflakaı ) riıstoph Gäßmann, Sohn des Weidmanns beı Hofe 1col O., ın Peterswaldau

99
gefirauftf.
Oftenbar eın Verwandter des Pastors Moderer

100
Gre rsdorf unifer den Besitzern Vo Peilau nıcht genannrT,.
In dem anspruchslosen Schriftchen von Moese, Peilaus Denkmal 5 8 wiırd dieser

GVI er QUS Reichenbach. 14 10 567 tudent In Wıttenberg (Album Acad Viteberg.‘|01)
894 129 b 39) Unbekannt ıst, welche Stellen er innehatte, ehe nach Lan

helwigsdorf kam, er nach obiger OTIZ Amt gestorben seirn mu13, eiwad 16Y
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1633 starben der est 1816 Personen in Peterswaldau, Einheimische und
Fremde, 1M September alleiın 450 102) diejenigen, die heimliıch 1n der Nacht
begraben und dem Pfarrer nıcht wurden, sind in diesen Zahlen
nıcht enthalten. Unter diesen Toten ist uch Heyrr Johannes Friese, Pfarrherr

Költschen, alhıe verstorben, nachdem auß der Schweidnitz kommen,
September 1633, 42 Jahre alt 103),

Am Oktober 1633 wurtrde ine alte VWıtwe, Wol{f£ Pfingers VO  3 VWeıißstein,
Catharına, des Pfarrherrn Weigelsdorf Schwiegermultter, alt Jahr, be-
graben. Es handelt sıch wahrscheinlich Christoph Thomas 104) der 1640
als verstorben bezeugt ist, da August 1640 die Erybare FYyauw Dorothea,
(Iı1tul) Christophort T’homae, ZEWESIECNEN Pfarrers Weigelsdorf nachge-
lassene Wıtwe, alt Jahr, und ungfrau Helena, Herrn Christoph Thomae
nachgel, Tochter, iıhres Alters über Jahr, 1640 Sonntag Quasimodo-
genıit1, eerdigt wurden. Der Sohn Hans T’homas, ein Junger Gesell, wird 1641
Dominica Quinquagesimae, mıiıt ungfrau SuUSaAnnda, Matheys Hülsens des Mühllers
ehelıchen L ochter, getraut. Hıer bietet uns Iso das alte Kirchenbuch Einblick
1n ine Pfarrersfamıilie 4uS$S Peterswaldaus Nachbarschaft, VO  - der InNnan
bisher nıcht mehr als den Namen gewußt hat

1646 1m Juli steht Fryrau SUSANNA, Pfarrfrau VO  - der Bılau, Pate David
binus, ein Jüngling, Herrn Friedrich Albini weiland Pfarrers Bılau hinter-
lassener Sohn, wird 14. Aprıil 1648, 19Jährig, begraben 105) } Der Ste1in-
kunzendorfer Pfarrer Martın AUAVYUS kommt Junı 1649 unter den Paten
VO  H Dann geht der Lebensweg des alt und kränklıch gewordenen Pastors
Hensel dem nde Am 2 Aug 1648 wurde sein Sohn Gottfried, durch den
Graten Ernst VO:  — Gellhorn Zzu. Pfarrsubstituten berufen, 1n Breslau rdi-
niert 106)‘ Als den unermudlichen Sen1io0r be1i seiner angegriffenen Gesundheit
ein guter Freund erinnerte, daß mıit vielem Predigen seine wenigen Kräfte
vollends wuüuürde schwächen, NTtwOrtete derb un: treffend: se1i besser, sich

Oode predigen als ode saufen (Leichenpredigt)! Di1ie Todesstunde
schlug

24. Julı 1651 Da ist lesen WIr 1mM Kıirchenbuch ach dem
W.allen Golttes Seeliglichen »mb Uhr Abendt verstorben der

der 13 (Predigergesch. VO|! Olkenhaın 938 5: 19 Der Im dortigen Pastorenkatalo
14 genannte Balthasar Poetichius war vorher re Kaplan ZUTr Dreifaltigkei

auf der kleinen Seite Prag und 1616—24 Pastor In Braundu ın Böhmen; vgl Grün-
agen, Die Aufzeichnun
In der Zeıtschrı 187gen des Braunauver Schullehrers Joh Matthäus reßler 546—1624

102 Lammers
103 Johann Friese QUS S_<_:t'\weidnitz, Aug. 1612 Univ.  Ittenberg (Album Acad ıfte 034

425 Als Reichenbach Sil steht er 609 ın der Leipziger atrıkel ; Erler
20) Seıt eiwad 621 ın Költschen ( Hoffmann, Marıenkirche In Költschen 938 12

‘IDA) Christophorus Thomas QUS Schweidnitz, März 607 Univ Frankfurt (Frıedlaender | 512 ° 36
Ord ın Liegnitz 11. 1613 (Correspondenzblatt VIIl 902 5. 6

'|05)
storben.
Über Albınus vgl Anm

Susanna Wr seIıne
l WUTGCe

FraU
Pastor —_ x& Langenbielau und ıst 647

Schweıidnitz-Reichenbachdanach Schultze,
ergänzen)

106) Konrad, Das Ordinationsalbum des Breslauer Stadtkonsistoriums 19713) 5. 26



eiland Ehrwürdige, Achtbare UN wolgelehrte Hery Johannes Hen-
selius AÄAurımontanus, SECWEICH treufleißiger Pfarrer UN: Seelsorger alhtıer
Aetatıs Minıst,. ATIN. Ist den 2, Augustı Christlichem vnd Przıe-
sterlichem Brauch aAch ZUYVY FErden hestattet worden 107) i

Die W ıtwe bliıeb noch einıge eıit 1n Peterswaldau, nach der Schließung der
Kırche begab S1e sıch iıhrer Tochter nach Nimptsch und seit 1659 bei
ihrem Sohne Gottfried in Röchlitz. Dort ist s1e August 1666 C
storben 108) .
Hensels Nachfolger wurde 1651 der bisherige Pastor VO:  - Queıitsch 109) Davıd
'Tıtıus 110) der 1Ns x1il 21ng, als die Kırche Aafrz 1654 tekatholisiert
wurde 111). Seit 1666 hatte Peterswaldau 1N Christoph Bernard Förster den
ersten eigenen katholischen Pfarrer Ort 112) nachdem die Kıiırche vorher
VO Reichenbach Au mıiıt versehen worden wW2  b Den ersten evangelischen
107) DITZ Leichenpredigt Ist gedruc| untfer dem ıtel Justi ublafıo ab Infortunio: de{3 Ge-

rechten Auffraffung vorm nglücke. Auß den Worten defß Propheten Fsalade
Dey sehr ansehlıch und Volckreichem LeichenbegängniD def hrwürdigen Vor-Achthahrn
und Wohlgelahrten Herren OoOhannıs Hensel, denilorIs, Wohlverdienten TITrewen Pastoris,
und Seelsorgers der Christlichen Gememnn Peterswaldaw. Welcher den 24. Juli| Im
ahr Chriıstı 651 Nach Mittage vmb Uhr serin Lebens:  ı1ehl erreichet Zum rıe: und
Ruhe urcli eın Seelıges S5Simeons Stündleın / un Iag Augustı aselbs
mı+t Christlichen Geremonien ZUT i'agen estattet worden ıst. Au egehren deß deellg
Verstorbenen und Nachgebliebenen en VOT estellet Von Casparo Tıtschardo, der
Kırchen Gottes arıa-Magda In reßlau IQCcCONO. Liegnıtz. orhanden Stacats-
Bibfl Berlin Fe DD AT2 b, Tele Landesbıbl Dresden eol S!  Q Die
Abdankung auf dem Pfarrhofe 1el Gottiried Raschke, fTarrer In Langenbielau, ber

108
salm 42

g Die Vo Pastor Joh Gutbier In roimfsch gehaltene Leichenpredigt ıst ebentalls edruckt
109 olberg Z 564)

0 >er Pfarrerkatalog Vo Queitsch ıst nırgends in der Liıteratur finden Meıne Zu
sammenstellung ıst lückenhaft Bis 572 Michael Germanus nach Fr. Parıtius, Presby-
terologische Samm UNg SCH R 2693 b der nıv.-Bı Bresila

QUS
572—1607 Mıiıchael Hor-

reslau, 564 Uniıv. Wıtten ahre, ord
Bıs eiwa

as B7} (Buchwald
176), (Parıtius) ristoph Günther. Fr. Christina, risto
Günters ewesenNen farres Queitsch Wılttibe 26 Pate In Schweıdnitz Kırchen-
buchauszüge). Eın Christo horus Guntherus Namslaviensis 20

5. 20)
tudent ın Wıttenb

Album Acad Viteb 193
Diak Elıs 16) 1623 Daviıd Walther QUS Bresiau, Vater | ucas

S  E Uniıv.  en Magıster 9 4, 1622 Ord ın Wıttenb
623 tür UueITfscCH Verh Febr 624 „der rwirdig vnd Wol elarte err Dauıt

Walter pfarr Zzu queltzsch ın Schlesien vnd IU fer Sabına nıckel ermaäanns [CIVIS ud
Vitebergenses primarlı, Correspondenzbl. 19 103 Anm.] selıgen hinderlasene Flıche
tochter, dise ei sın
Wıttenber er raubuci 624 5. 498 reundi

reimal QU' ebotten aber alhıe nıck geireue worden“”
ıtteılun VO| ertTn Peter P. Rohrlach in

erlin). 16 0 16 GVI Tıtıus. 51—16: Gottfried ıHUS Bruder des Vorigen), geb.
16. 9 625 in triegau. 650 Univ Wıttenb Ord das Nov. 651 für veıfsci IL:  G 654
exul. 656 rediger In rei  urg, 60 in Schemnitz. 673 US!  1  SE Le In Breslau.
689 Substitut In Rankau 11. 16972. Margaretha Waltsgott, 1666, Jahrıg,nach 14 Ehejahren 2) dıe Wıtwe des Hıeronymus Heıd Joh Sam Klein, Nachrichten VON

1'IO)
den Lebensumständen Schriften EvV rediger In Ungarn Bd 789
Davıd Titıus, geb In Striegau, Vater Kantor olle scholae, später

Tar verschiedener Z ünfte In Breslau
638 Univ.  ıttenb Als andıda In Bresiau

Jan. 1638), Mutter Anna ehre, ochter des
Stadtirıchters An reas In Wıttenberg.
den tarrer verloren. Fr

649 Konrad, Ord.-Album 26 Nr 09) für Queitsch, dessen Kırche
er ım Ministerium Lutheranum CGermanıcum zuersf die unifersie Stelle bekleideteROgaU mit. 29  > 654 Ankunft ın re  urg,

Seıt September 6/2 hne Amt als Exulant In Bresilau. Au ust 673 Pastor Senior
rimarıus ın ohlau 16  ON 679. 1) 651 Eva Ropilius, ochter des Pastors Andreas

rina M. Johannes Hojer, Pastor ın Alt ohlau Die ersonalıen sınd
in Laskowitz. Sie 16'  Q Fın Sohn Andreas, Rektor In Inzıg, ochter Eva C C-

er von CasparRudolphi gehaltenen L Pr eninommen, Wıiıttenber 6/9 (Landesbıbl K HE111) Ber egnahme S - egen die Abschaffung de Geistlichen protestierte raf
Ge]7horn energisch, aber vergeblich. Ausführlıiel bei Lammers 129

112) Lammers Q Verzeichnis der kath tarrer ebenda . 18Da
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1604 Juniı steht ate George, Pfarher Z2UY Ölse Die Angaben, die
Schultze über Georg Auersbach macht 63) sind mehrfach berichtigen. Aus
1mptsc gebürtig, wurde 15 1586 für Gottesberg ordiniert, das bereits
1m nächsten Jahre wieder verlassen haben MU: 64) 1596 ist für Jauernick
bei Schweidnitz bezeugt 65) vermutlich kam VO  3 dort schon 1599 nach
Oelse Seine Tochter Katharına heıiratete 1613 den Pastor Leonhard Eıch-
holz in Wederau 66) Wenn das Todesdatum 1628 stımmt, dann kann
Auersbach nıcht 1M Amte gestorben se1in, denn spatestens 1621 ist Danıel 0
Pfarrer in Oelse SCWESECN.
1604 Dezember Wolffgang DrußRy pJjarher ırbenn Taufzeuge
neben „Jungfrau Martha Fyanz Rothen Pfarher HY Sir1gaw Tochter. Er
gehört einer Hırschberger Familie d  ‚ detren interessantester Vertreter der
Schweidnitzer Pfarrer Dr olfgang Droschke ist 6'1) Dieser INAas 1n Andreas
Droschky, 1550 und noch S22 Pastor in Dıttmannsdorf£f bei W aldenburg,
einen Bruder gehabt haben, dessen Sohn olfgang 68) unNnseTfes Würbener
Pfarrers 69) Vater WAar olfgang roSChRY Hirschbergensis steht 596
1n der Wiıttenberger atrıke 70) Spätestens 1600 wurde Pastor 1in ürben,
1609 kam nach Steinau, 1615 starb 71) Der 1603 1N Leipzig imma-
triıkulierte Andreas Droschkı Schwidnicensis 72) wırd sein Bruder sein 73) Wie
Jonas von DyryoschRy, dem Ehrhardt adelige Herkunft zuschreibt 74) als
Jonas Droschcius Hirschbergensis Sıl 1611 1N Frankfurt inskribiert 75) nach
seinen eigenen Angaben 13 1591 1n Seiffersdorf be1i Hırschberg g-
boren 76) 1in den Familienzusammenhang einzuordnen ist, VEIINAS ıch nıcht

ergründen.
1607 Junı unter den Paten George Fröbenius Pfarrer Gernewitz

Gränowitz). Als GEOYLIUS Frobenius Schonensis Silesius (aus Schönau) ist

63) 16.
64) eilchıior S5Samuel Minor, Das gesegnete ndencken die vormalı und gegenwärtigenWege Gottes In seiner Kır C, em 12 irchen-Fest bey Bethause Gottes-

berg Sonntage Laetare (den 24 art. erneuvuert Javer 1754, 4A.,
65) anrbuc| des Vereins für Schles Kırchengeschichte XXX., 1740, 42
00) rediger schichte VOnNn Bolkenhain 1738, 17 Grabplatte mıF abgetretener Ins  r im

flaster er Wederavuver Kıirche. Auch Berg, Kırchengesch. des Kreises Bolkenhain 1851, 202
57) Theodor Woischke, Des Schweidnitzer Pfarrers roöoschke Lehr- und Wanderjahre,Correspondenzblatt H 1726,
68) uchwald, Wiıttenberger Ordini:ertenbuch I 7 895 34 Nr. 413 und XXIT
69) Er ehl In dem Aufsatz von Car| U  el Zur Geschichte Vo ürben bel Schweldnitz, in

der Zeıtschri 25 Bd 1891,
um Acad ıteberg l 7 427b, 18 tudent In Leipzig (Erler 84)

7\) Heinrich Schubert, Urkundl!iche Geschichte der SteinaGu der der 885
an Heermann wıdmete ıhm erin pıgramm. Epigrammatum ıbelli | Jena 624

72) Erler, lüngere Leipziger airıke 559
73) Er starb 17  O 1631 als Pastor In Olbendorf bel rehlien ar I, 273
74) |, 582
75) S. 145, 419).  Friediaender, Frankfurter airıke 558b 35 613 in Wıttenberg (Album Acad Viteberg,
76) Eberlein, die Generalkırchenvisitation Im Fürstentume |ıegn.itz 1917, Dengler,eschichte einer Orfkırche Rausse Kr. Neumarkt) 1703,
17 'I 4380, 6



1599 in Frankfurt ihmatrikuliefi '!'I) 16  N 1605 wird 1in Liegnitz
ZU.: Pastor in Gränowiıitz ordiniert 78) Vorher (seit wWar Pädagoge in
O  etg un! hatte Aussıicht auf ine Lehrerstelle der dortigen Schule 79)
Seine Verlobung mıit Esther Kulhase, Tochter des Prätors Simon 1n Gold
berg, löste deren kurz VOL der Hochzeit erfolgter Tod (24 1605, DD Jahre
alt) 80) Als Gränowitzer Pfarrer heiratete 1606 die Striegauerin
Rosina W olbert, Tochter des Medicus und Chirurgen Henricus 81) Daß
nıcht, WI1eEe Ehrhardt behauptet, 1n Granowitz 1612 gestotben ist 82) sondern
1n diesem Jahre Pastor in Ober-Stephansdor be1i Neumarkt wurde 82) geht
4usSs dem altesten Kirchenbuch VOIl Neumarkt hervor®), das unterm 1615

Georg1 Frobenau Pastor1s Stephansdor ff XOT als ate erwähnt. Als solche
begegnet s1e noch Oct. 1617 1M Striegauer Tau{fbuch, während bei
einer 1618 übernommenen Patenstelle VOILl ıhr schon heißt Fr Rosina
die Pfarrin Steffsdorff ZEWEICH, Pastor Froben Mu also nde 1617
storben se1ın 84)

1589 21 August ist nachzutragen: Barbara des arhern Weıib Detzsch-
dorff Der ÖOrt kann ULr das 1mM Striegauer Weichbild nahe Neumarkt g-
legene Dietzdorf (1218/1227 vılla Tyslini) 85) se1in, da Dätzdorf (Parochie
Rohnstock) keine Kırche hat. Wenn WIr VO:  J der Pfarrfrau Barbara auch
nıchts weıter wIissen als ben den Vornamen, darf doch als ziemliıch sıcher
ANSECNOMMIMMEN werden, daß dort damals ein evangelischer Pfarrer Wr 86) Dietz-
dorf gehörte nach dem 30jährigen Kriege dem Kaiserlichen Oberstleutnant
Christoph VO:  3 Churschwandt, der mit dem Prälaten und Offizial Sebastian VOL

Rostock die Reduktionskommission in den Fuüurstentumern Schweidnitz und
Jauer führte 87)

78) Correspondenzblaftt VI, 2 1899, Nr. 133
79) Bauch, alentıin Trozendorf un die Goldberger ule 1921, 417

Joh Cas Eberti, GCervimontium Iıteratum 726 S auch ıhre in Goldber nıcht
mehr VvVor andene Grabinschrift steht. Der aisherr 5imon Kulhase starb 608 Seine Tchter
Anna heiratete 574 den Goldberger Lehrer phraım Myhmer Pastor In Kummer-
nıck), die Tochter Eva 1. 1609 den Goldber er Lehrer Martın eige Pastor In
roß ‚O12 WITZ, AaUCH und uUn: meırınen Aufsatz „Zur Iteren Ge-
schichte der Goldberger Famılıe eige im schles. Famiılıenforscher 19  S

B'l) ar! |
BZ) ebenda
81‚ Er ehl bel ar! > 582
83) Zentralarchiv otsdam Mikrofilm AS 1983 (1618—1642).

Die Famılıe stammt QUS Hırschber Erwiıin
QUS Namslau, In der Zeıitschrift Bd., 9(lä)g]b Der Geschichtschreiber Johannes Froben

85) SR Nr. 172 Un'
Gelegenheitsfunde förderten noch weıtere Dietzdorter Pastoren ans Ta eslicht 607 Chri-
stop Nüsse]! (QUS Neumarkt, 575 Univ ran Urt. 609 irschen un KEeU endorft. 615 Va-
lentin Val adecks Pfarherrn 1T1zdor' Hausfraw Pate in eumar'! Caspar
RKadeck QUS rIegaU 19 558 Univ. Wittenberg; Caspar Kadeck QUS Striegau 1572 Univ.
Franktfurt vielleicht ıst einer VO| beıiıden Valentins Vater).
625 ıst Johannes Viewig Pastor Christı In ıTzdor' Der Leichenpredigt, die Jonas
Droschkı von Hırschberg, arr Steffsdorff, 624 dem errn Hanfß von Kreischelwitz
auf Steffsdortf, S5Samitz und Dieban wıdmet, fügt Epicedien (Landesbibl. Dresden
eol C

87) Berg, es! der gewaltsamen Wegnahme 1854, 156
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623 heiligen Osterdienstag [ies ich Fyidericus Albinus Pfharr alhier vnd
MEeIn liebes Weib Magdalena VO  - Oolt beschertes liebes Söhnlein
IN der T’auffe dem Herrn Christo einvorleiben vnd maA1t dem Nahmen
Friderico INS uch des Lebens einschreiben.

Christoph Korn 1N Floriansdorf und die Peilauer Pfarrwitwe Barbara finden
sıch unter seinen Paten Der Junge Albinus studierte seit dem 1643 1n
Wıttenberg 122) und wurde 1m März 1647 ZU. Pastor nach Rudolfswaldau
un W üstewaltersdorf berufen 123) . Der Vater hat 1623 noch in Stein-
seitfersdorf ine Taufe 1Ns Kirchenbuch eingetragen, steht bereits
als Pfarrer Mittel-Peilau unter den Paten Nach dem Rudolfswaldauer
Kirchenbuch Mu: AausSs der zweıten der dritten Ehe Töchter gehabt habenMagdalena und Elisabeth. Magdalena wurde 1n Rudolfswaldau 1m Okto
ber 1651 mıiıt dem Kunstreichen Herrn Caspar Geßler 124) Maler auf dem
Siılberberge, getraut.
1623 die Prediger un Schullehrer in der benachbarten Grafschaft Glatz
„abgeschafft“ worden und hatten Zuflucht und uch weiıitere Beförderung 1nden Fürstentumern Brieg und Schweidnitz gefunden. SO finden WIr bereits 1M
Juli 1624 Christophorus Rıedel als Pastor in Steinseifersdorf. Er Sstammt
dus Neurode, 1602 studierte 1n Frankfurt 125) , 1616 w1idmet als Pastor
VO  — Hausdorf be1 Neurode 126) seinem Volpersdorfer Amtsbruder T’obiasLinke 127) ein Hochzeitsgedicht, als dieser sıch miıt der Neuroder Pfarrers-tochter AÄAnna Fryrantz verheiratete 128) K Diese WAar mıit iıhrem Manne, der AuGabersdorf weıchen mußte, ebenfalls nach Steinseifersdorf gekommen ; WIrtreffen S1e ebenso W1e iıhren V ater dam Frantz 129) und „Herrn GEOrYZIUSRıedell, VO  S den Feinden des Evangelzıi verjagten Schulmeister Neuyu-yodt“ 130). unter den Paten Misericordias Domini 1625 Und noch einendritten Flüchtling Rıedel Lißt uls das Kırchenbuch schmerzbewegte Nachrichtgeben
1624 den 71 WaAar der L’ag Georg11 1st nach vberstandener langwirigerSchwachheit vnd Kranckheit vVO  x dieser Welt Sanfft vnd sehlig ab.

123
122 Album Acad Vıtebergensis —> 424

Seine Frau hıeß Judith
Rudolfswaldavuer Kırchenbuch 161 als Miıkrofilm Im Zentralarchiv otsdam

124nn 50 lese iıch Im Kudolfswal
652 g!ng GT NAaC Schweng

estes der Gemeine W üste
dauer Kırchenbuch. Bel Atze, enkma des 50Iährigen Kırchen-

125 Friedlaender, Frankfurter Matrike1ersdorf  | 464 b SE eht Heßler, Müller Siılberberg.
126— N Er ehlt beı einzelmann,(Im Corresponden Beiträge ZUT Predigergeschichte der Grafschaft Glatz VO!

Glatz 24 zbi. XIV 914 9 34) und In kademacher, Predigergesch. von

128
ademacher a a S. 23 verbessern un ergänzen.Joseph ıttig, Chronik der Neurode129) Adamus FrancISCUsS Neorodensis 5974 NIV. Frankfurt 384 cıP  W 601 tür Königswalde be]l Habelschwerdt CorrespondenzblIl. 899 S: 108 613

Ord In Liegnitz
wurde er Nachfo| er des 612 gestorbenen Pastors JonasViachs in NeurodeAls seine ochter 9.3 629 Pate steht, lebte er noch. Aber 29  s 632 lesenWir : s „ward begraben FrawW atharina Weıla nd Herrn Adami Francken ewesenNenirewen Pfarrers Neurodt vnd ernach chwengnig sel hınterlass. ıttıb ıhresAlters An Seine Schwentniger Amtstätı keıt WOar bıs letzt unbekannt. Derdortige Pastorenkatalo ıst Iso nıcht In Ordnung Kademacher Nım sch 13; Ger-

1 30) Vgl
hard, Erlebnisse der Irchengemeinde Klein-Kniegnit 925



geschieden Meıine 1COLAT Rıdels dieser eıt ZEWESECNEN Pfarres
Eckerßdorff IN der Grafschafft Glatz, UN: vmb des Evangelıt wiıllen da
selbst vertrieben 131) ANIEZO Der aAlhıer Steinseyfersdorff Substituirten
Pfarres und sehlsorgers) hertzgeliebte Haußfraw SuUsannd des Abends
itt der Sonnen Vntergang, Ihres Alters Jahr Wochen L’age.
ott verleihe 1hr INeE fröhliche Aufferstehung Jüngsten TÜRe::

Christoph Riedel, der Ortspfarrer, ist 15. Oktober 1629 1mM Alter VO  -

45 Jahren begraben worden. Seine Töchter Martd UN| Rosind kommen noch
1630 als Paten VO  b Jungfrau Marıa starb 1633 Reichenbach.

Tobtias Linckhe wurde mit der vakanten Pfarrei versorgt. Seine Frau AÄnnd
schenkt ıhm Sept 1630 ein getauftes Töchterlein Anna, dessen
Paten sind Joh Hengsel, Pfarr Peterswalde, Danıel Sturm IN Peiskers-
dOrf, Danıel Moderer IN Steinkunzendorf, Johann JungiuSs, Pfarr IN Ouicken
dor} 132) Zachar1ias e, Pfarr ZUY Bilaw, Frau Rosind dıe alte Pfarrın
(Wıtwe VO Chritoph 141e UN: Fydau Justina Herrn Georg. Riedels Haus-
Jrau,
Lincke ist ebenfalls gebürtiger Neuroder, se1in Vaater eorg Bürgermeister da
selbst 133) . 1616 wurde Pastor in Volpersdorf, danach in Gabersdorf£ 134)
bis Maı 1624 hielt siıch als xul 1in eurode auf 135) : Im Sommer 1634 ging

nach Peterwitz bei Frankenstein 136) von A uch Quickendorf ine
Zeitlang verwaltete. Nach seiner 7Zzweıten Vertreibung lebte hne Amt in
Wohlau 137) und starb Junı 1659 1383),
Danıel Sturm, der bereıits über ein Menschenalter 1in Peiskersdorf amtiert hatte,
siedelte 1634 nach Steinseifersdorf über 1578 1n Peiskersdorf geboren, studierte

VO:  - Wintersemester 1596 ab in Leipzig 139) und wurde in Liegnitz
1600 ZU. Substituten seines aters otrdiniert 140), Seiner ersten Ehefrau

Regina begegneten WIFr bereıits als Patın 1n Peterswaldau. Sıe muß noch in
Peiskersdorf gestorben se1in. Dem Peterswaldauer Kirchenbuch zufolge heiratete

Oktober 1636 Fra Elısabeth, Ine Pfarrwitwe, Leider wIissen WIr

131) Nicolaus Riedel (QUS Neurode, als DUET 602 Univ. Frankfurt, schwor 607 (Fried-
Igender | 468 b 36) Nach 610 kam er nach Fc rsdorf fer ehl bei ademacher, Jlatz
SE Im November 627 wurde er nach Neu orf Deru

3.5. 1616 NIV. Wittenb
Ygl. Anm 94

um Acad ıfel132) Johannes Junge QU Habelschwerdt,
916 S. 5 1633 ın1934, 5189 310} Selt 624 In Quickendorf (Correspondenzbl.

nde 633 Günther, escC}H von Lampersdorf 5. 17 kennt ıhn nıcht vglLampersdorrtf,
‘|33) \Al\/ni‘t.rt1i'g9,1 Chroni_l< Vo Neuvurode 133
134 Correspondenzbl. XIV, 26
135 ıttıg 9
136 Das Kirchenbuch Vo Baumgarten bel Frankenstein bezeugt ıhn ort 636 urcli eine

Patenschaft seiıner ersien Frau Anna. (Zentralarchiv otsdam Mikrofilm 10
137i a Nach Koellner, Wolavıogra hıa 5. 478 inckes Wıltwe Elisabeth wurde 661 in

Mondschütz mıt dem Pastor Baumann In ro'  Inz be]l Liegnitz getrauft.
wurde, wWwıe ebenda steht, cheınt nıcht stimmen.

'I3B) Gottfried Hensel, bdankungsrede auf den Goldberger Diakonus M. Caspar Wenze!l
12. 1659, Liegnitz 1660, enzels Wıtwe Christina geb. Frantz WT die lüngere

Schwester der Annad Lincke
139 Erler, jüngere eIpZIg 19097) 456
140 Correspondenzbl.

ST Matrikel  ))  S. 183 Q
Caspar Sturm QUS Schweidnitz 558 nıv. Frank-

furt, selt 568 ı Peis rsdorf.(1



über s1e weıter nıchts, als daß S1e noch 1648 1n Steinseifersdorf lebte Sturm
scheint seine alte Gemeinde VO:  3 hier miıtbetreut haben, da das Kirchenbuch
wiederholt Taufen aus Peiskersdorf verzeichnet 141) . Den Schlußpunkt hinter
sein Leben hat der Kırchschreiber gEeSETZT:
1646 den Äugust 1SE Vnser Heyryr Pfarrer Danıel Stiurm begraben Adet

Jar 142) S
Der letzte Pastor VO  - Steinseitersdorf WAar Johannes Hensel IUn 143) der

NOov. 1646 1n Breslau ordiniert wurde 144 ) und angesichts der herannahen-
den Reduktionskommission den Pfarrhof 27 IIEeZ 1653 taäumte 145) - Er
heiratete Nov 1652 SuUsSannd Bavar44$s, Tochter des Pastors Geotg und
Judith geb Frantz 1n Tepliwoda 146) ; Im Kırchenbuch werden el nıcht
erwähnt.
AÄAm Maı 1661 starb Barthel T’hieme, der Jahre Schulmeister 1N Stein-
seiıtersdorf SCWESECN WAafr, 1m Alter VO  S &2 Jahren. 1666 hatten die mıiıt Peters-
waldau verbundenen Kırchen 1N Steinseifersdorf, Steinkunzendorf und Peiskers-
dorf einen gemeinsamen „Ludirector“ un: Schreiber, Davıd Anlauff AausSs Neu
rode, der Katholık WAar 147) 5
Damit schließen WIr die Besprechung zweıler alter evangelischer Kırchenbücher
aus der eıt VOL der Kirchenreduktion ab

Johannes Grünewald

1fi) Andererseits berichtet das Peterswaldavuer Kırchenbuch, da SN 637 derSchneidergesel|l Christoph SChreer MIT Dorothea ole (JUS Ernsdorf „bey der Fraw Pfar-wılwen Vo PeißkerBßdorf In diensten“, geiraut wurde., 501 e bedeuten, dafß S5Sturm634 einen Nachfolger hatte, dessen FraU bald darauf Wiıtwe wurde? der ıst dıe FraUElisabeth, die Sturm 636 heırafefe, diese Pfarrwitwe, de1en hatte? Auch ammers C 130 erwähnt, dafß noch 650 ın Peiskersdorf eın
das Ernsdorfer Mädchen

Geistlicher ewesen sel, freilich ohne einen Bele dafür geben Es ıs} unwahr-scheinlich, da arrhaus und Kırche 3() rigen Krıege ausgebrannt und 654das Dorf wust Iag Berg Noch 66 standen VOoO der Hig zerstorten KırcheNMUr die vier hne ach (Jungnitz,kath. Kırche wurde /30 erbaut (Lammers Vi]sjtafionsberichte 902 5 728 Eine NMEeUe

'l42) Das Rätsel, das das Schweidnitzer Kırchenbuch da„M. Danıel Sturm Pfar Berschdorf* verzeichnet,
mıt ufgıbt, daß 617 als Paten

an ıch Nnı C lösen, SIC eınzweiter Namensträger nıcht nachweisen 1äßt Der eıskersdorfer Pastor hatte Öhne,QVI und Goittfried, die el 626 d— . LeipziSturm wurde 634 Pastor ın Wahlstatt (Ehrhardt | si:.xdierten Erler 456) Gotifried

144
143 Vgi Anm

Konrad, Breslauer Ordinationsalbum A DA Nr. 93'|45) Genealogia Henseliorum Mscpt S er rklärt sıch die Bemerkung Im Reduk-ti1ons rotokoall Ber We nahme 198), daß die Kırche zuletzt VoOo dem Prädikanten VOo
146

Stern unzendor — n artın aVarUus) mitverwaltet wurde.
147
ar
Jungnitz, Visıt.-Berichte 1902) 57 Die Pastoren VO Steinseifersdorf selt 785bei Schultze, Schweidnitz-Reichenbach. -  O


